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Dir „ Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jäh»
licher Abonnementspreis 1 M.
so Pfg. resp . 1 Mt. 68 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

konmoevod,, «»» !«, » ter. 4» ,
Machnchim

Inserate finden die Wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Kelle 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.
Paruffe , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J -Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte ». W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbuvgische Gemeinde - und Landes - Int er essen.

291. _ M - entmrg, Donnerstag , dm 15 . Dezember 1898 . XXXIl . Iahrganz.

Hierzu zwei Beilagen.

Das Programm der Friedens¬
konferenz.

V. St . Petersburg , 13 . Dezember.
Wie es heißt , soll Kaiser Nikolaus II . sich dem Schrift¬

steller William T . Stead gegenüber näher über seine Friedens¬
konferenz ausgelassen und drei Punkte in dieser Unterredung
besonders hervorgehoben haben : keine Neuarmierungen , keine
Heeresvermehrungen , Schiedsgerichte bei Beginn von Staats¬
konflikten . Da ein Dementi nicht erfolgt ist , so sind die be¬
richteten Aeußemngen wohl auch aus dem Munde des Zaren
gekommen ; man hat sich aber getäuscht , wenn man in ihnen die
Basis für das Programm der Friedensberatungen gesehen
hat . Offenbar hat Nikolaus H . nur seiner Ansicht , d . h.
nicht als Kaiser von Rußland , sondern als Privatmann,
Ausdruck gegeben , Hoffnungen und Wünsche erörtert.

Ueber das wirkliche Programm sickert jetzt aus an¬
scheinend gut informierter Quelle einiges durch , und danach
wird die Konferenz eine noch geringere Beratungsbasis vor-
sinden : von den drei Punkten , die der Zar erwähnt , ist —
soweit man hört — nur einer in das Programm über¬
gegangen , der Schiedsgerichtsgedanke.

Dieser Schiedsgerichtgedanke soll nun auch offenbar ganz
in der Form diskutiert werden , in der ihn der Zar dargelegt
hat . Bei Ausbruch eines Konfliktes zwischen zwei Staaten
sollen beide gehalten sein , sich je eine Art Sekundanten in
einer dritten , resp . vierten Macht auszuwählen ; diese
Sekundanten sollen dann versuchen , die „Affäre " gütlich bei¬
zulegen , — und wenn das nicht gelingt , soll das Oberhaupt
einer fünften Macht einen Schiedsspruch fällen . Von einer
Verpflichtung — die ja immerhin etwas illusorisch wäre — ,
sich diesem „Schiedsspruch " auch zu fügen , ist keine Rede.
Damit läuft das Ganze aber schon von vornherein darauf
hinaus , daß lediglich ein Zwang vorliegen soll , nicht sofort
loszuschlagen , sondern die Gemüter sich erst beruhigen , den
ersten Zorn verrauchen zu lassen.

Ein praktischer Wert ist darin entschieden nicht zu ver¬
kennen , aber das , was man nach der großen Friedens¬
proklamation , selbst bei bescheidenen Ansprüchen und ohne in
Utopien zu schwelgen , hoffen durfte , wird dadurch nicht
erfüllt . Das Rüsten geht uneingeschränkt weiter.

Allerdings heißt es auch , daß als Nebenpunkt die Frage
aufgeworfen werden soll , ob es nicht möglich sei, es zu er¬
reichen , daß ganz neue Erfindungen auf militärischem Gebiet
von den der Konferenz beiwohnenden Mächten fortan bis auf
weiteres zur Einführung nicht angenommen würden . Man
denkt offenbar dabei an eine etwaige Möglichkeit , daß die
Lenkbarkeit des Luftballons ganz oder bedingt erfunden wird,
und an ähnliche Neuerungen . Aber nach dem ganzen Tenor,
nach dem das Programm , das übrigens noch vor Weihnachten
fertig gestellt sein soll , ausgearbeitet wird , kann man schon
heute behaupten , daß aller Wahrscheinlichkeit nach dieser Punkt
mindestens im letzten Augenblick gestrichen werden wird.

Das ganze Bestreben Murawiews geht dahin , die ver
Friedenskonferenz vorausgesagte Klippe , daß es gerade auf
derselben zu Reibereien kommen werde , um jeden Preis zu
umschiffen , sogar auf Kosten der Idee selbst . Er setzt fest,
daß alle technischen Fragen und Bedenken , alle Fragen soge¬
nannter delikater Natur , ein jedes Eingehen auf die derzeitigen
politischen Konstellationen bei der Beratung ausgeschlossen
sein sollen . Damit vermeidet er allerdings die Möglichkeit
eines Zusammenstoßes , aber er nimmt der Konferenz auch
jede Basis , um größere praktische Erfolge zu erreichen als ein
Eingehen auf die ganz unbedenkliche Schiedsrichteridee , die be¬
kanntlich nicht einmal neu ist und bereits tatsächlich , wenn auchin
anderer Form und unter anderen Voraussetzungen , zurAnwendung
gelangte . Sogar eine Diskussion darüber , ob die Friedens¬
und Abrüstungs -Idee — oder sagen wir statt Abrüstungs¬
richtiger die Rüstungs - Verringerungs -Jdee — überhaupt eines
Ausbaues fähig ist , muß damit fallen . Die Friedenskonferenz
dürfte sonach kaum als Präliminar -Beratung anzusehen sein.

Entsprechend den Grundzügen dieses bescheidenen Pro¬
gramms und den Bedingungen , unter denen die Beratungen
statthaben sollen , ist denn auch die Zusammensetzung der
Konferenz gedacht . Keine Sondsrdelegierten , keine technischen
Berater , keine Militär - und Finanz -Sachverständigen . Die
Herren außerordentlichen und ordentlichen Botschafter , Gesandten
und diplomatischen Vertreter werden unter sich beraten , und
wahrscheinlich sogar nicht einmal alle zusammen , sondern in
kleinen Sonderzirkeln.

Man kann also mit einiger Bestimmtheit schon heute
resümieren : was überhaupt herauskommen kann , das ist , daß

einige Jahre hindurch nicht sofort losgeschlagen wird , sondern
erst eine Weile drum herum geredet werden muß . Das wird
auch durchgehen und diesen oder jenen kleineren Zusammen¬
stoß verhindern . Andererseits kann aber gerade das System
der , wenn auch indirekten , Hineinziehung von zwei bis drei
anderen Mächten in einen Konflikt , einmal die Beschleunigung
des kommenden Weltbrandes bedingen . — Im übrigen wird
wohl überall fortgerüstet werden . Unsere Zeit hat sich
der allgemeinen Abrüstungsidee noch nicht reif gezeigt . Vielleicht
ist dem 20 . Jahrhundert dieser Ruhm beschicken ! .

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern Mittag zur Jagd auf
Jagdschloß Springe eingetroffen . An der Jagd nahmen
außer dem Schwager des Kaisers , Prinzen Adolf , dessen
Vater , der Fürst zu Schaumburg -Lippe , und Generaloberst
Graf Waldersee , sowie der Oberpräsident Graf Stolberg-
Wernigerode teil . Auch der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wohnte , auf Einladung des Kaisers , der Jagd bei . Heute
findet wiederum eine Jagd auf Sauen und Dammwild statt.
Mittags 1 Uhr trifft der Kaiser in Hannover ein und
wird im Osfizierkasino des Königsulanenregiments frühstücken.
Um 3 ' /i Uhr wird der Kaiser Hannover wieder verlassen.

— Die Etatsdebatte im Reich st ag wurde gestern,
nachdem die Abgg . v . Kardorff (freikons .) , Nickert , ( freis.
Vereinig .), Graf Stolberg (kons ) , Hilpert (Bauernd .) , Fürst
Radizwill (Pole ), sowie vom Negierungstisch Staatssekretär
Frhr . v . Thielmann gesprochen hatten , schon kurz nach 4 Uhr
vertagt . Heute wird Bebel eine große Rede halten , dann
folgen die Abgg . Sattler , Lieber u . a . m.

— Aus Berlin , 14 . Dezember , wird uns geschrieben:
Der Staatssskretärdes Auswärtigen , Herr v . Bülow,
hat das Kunststück fertig gebracht , daß seine Reichstagsrede
in Frankreich wie in England mit Beifall aufgenommen
wird . Das Amüsante ist dabei , daß einerseits die englische
Presse herausfindet , Frankreich habe Grund zum Aerger , weil
Deutschland gute Beziehungen mit England pflegen wolle,
andererseits die französische Presse ebenso überzeugt konstatiert,
England habe Grund zum Aerger , denn es habe einen Korb er¬
halten von Herrn v . Bülow . Was man wünscht , glaubt man gern.
Jedenfalls sind die Aeußerungen des Herrn v . Bülow so diplo¬
matisch gefaßt , daß keine Macht sich verletzt fühlen konnte ; sogar der
heiklen Ausweisungsangelegenheit brach Herr v . Bülow auf
geschickte Weise die Spitze dadurch ab , daß er die Streitfrage
aus denr Gebiete der großen Politik verwies , worüber der
„ Pester Lloyd " offiziös mit Dank quittiert . Wenn namentlich von
französischer Seite der Annäherungs -Gedanke immer ernstlicher
erörtert wird , so ist das der Sache des Friedens dienlich.
Die „ Bedingung

" freilich,
'
.die Rückgabe Elsaß -Lothringens , kann

nur mit einem Lächeln abgefertigt werden.
— Eine vom Kaiser angeordnete Aenderung der Garnison¬

dienst - Vorschriften betrifft die Vorschrift , nach der bei Ver¬
haftungen und vorläufigen Festnahmen zu Verfahren ist.
Danach soll der Transport verhafteter und vorläufig festgenommener
Personen in verkehrsreichen Straßen möglichst in geschloffenem
Wagen erfolgen . Erscheint nach Lage des einzelnen Falles , z. B.
bei Personen , die sich widersetzen, oder wenn schwere Vergehen oder
Verbrechen vorliegen , eine Fesselung der Verhafteten notwendig , so
hat diese auf Anordnung des Wachthabenden mit dem auf der
Wache befindlichen Schließzeug oder auf andere geeignete Weise zu
erfolgen . Durch diese Neuerung werden in Zukunft die Flucht¬
versuche und das demnächstige Schießen der Transporteure auf die
Flüchtlinge , sowie die dadurch bewirkte Gefährdung des Publikums
unmöglich gemacht.

— Die Etatsrede des Abg . Fritzen hat im
Vatikan arg verstimmt . Wie dem „ B . T .

" aus Rom
telegraphiert wird , beschäftigt sich die „ Voce della Verita"
in einem scharfen Artikel mit der Rede des Zentrums¬
abgeordneten Fritzen , wie dieselbe der römischen Presse durch
die Agentur Stefani übermittelt worden ist, einer Rede , worin
Fritzen das französische Protektorat nicht einen „ Schutz "

,
sondern eine „ Verneinung " der katholischen Interessen nennt.
(Abg . Fritzen bediente sich der Ausdrücke „xrotootio " und

„xorseoutw "
. D . Red .) Die „Voce "

gerät darob außer
sich und hofft , daß Fritzens Worte in Wahrheit ernster
und bedachter lauteten und nur von der Agenzia Stefani
falsch ausgelegt wurden . Es sei nicht nötig , im nationalen
Interesse die religiöse und historische Wahrheit auf den Kopf
zu stellen und sich zu so offenkundigen Uebertreibungen Hin¬
reißen zu lassen , um sich keines schärferen Ausdrucks zu be¬
dienen . Alle wissen , daß das französische Protektorat im
Orient ganz Europa lange Zeit hindurch angenehm und nützlich
war , und daß viele katholische Nationen auch in Zukunft
daraus Nutzen zu ziehen gedenken . Die „ Voce " schließt,
Fritzen sei, wenn er jene Worte wirklich gebraucht habe , der

katholischen Welt eine Genugthuung schuldig , er sei dieselbe
aber auch dem Zentrum schuldig , dessen politisches Programm
die „ Voce " nicht diskutieren wolle , das sich indessen niemals
aus bloßem Parteigeiste bis zu einer Kränkung der Wahrheit
und internationalen Gerechtigkeit erniedrigen könne.

— Das Verbot der Einfuhr von lebendem Rindvieh
aus der Bukowina ist vom preußischen Landwirtschaftsminister
aufgehoben worden . Da die Klauenseuche als erloschen erachtet
werden darf , kann die Einfuhr von lebendem Rindvieh aus der
Bukowina jetzt unter den für die Vieheinfuhr aus Oesterreich-Ungarn
geltenden Bestimmungen erfolgen . Die „Nordd . Allgem . Ztg ."
fügt dieser Nachricht dis Bemerkung hinzu : „Mit der Fleischnot
hat die Aufhebung des Verbots selbstverständlich nichts zu thun ."

— Ueber den Umfang der bisherigen Ausweisungen
aus Nordschleswig wird der „Franks . Ztg ." berichtet : Vom
1 . Februar bis 5 . Dezember dieses Jahres haben in Nordschleswig
auf Grund eines Ausweisungsbefehls 208 Personen , darunter
110 Männer , 55 Frauen und 43 Kinder , das Land verlaßen . Auf,
die bloße Vorladung zur Empfangnahme der Ausweisungsordre sind
55 Personen (34 Männer , 18 Frauen , 3 Kinder ) abgereist . Die Zahl
derer, die, ohne formell ausgewiesen zu sein, notgedrungen ihrem
Versorger , Ehegatten oder Vater ins Ausland gefolgt sind, beläuft
sich auf 33 ( 7 Frauen und 26 Kinder ). Die Gesamtsumme der
direkt Betroffenen beträgt in dem genannten Zeitraum also 296,
wobei noch zu bemerken ist, daß von 9 Gemeinden noch keine An¬
gaben über die dort erfolgten Ausweisungen vorliegen . — Von
den Ausgewiescnen waren 68 Dienstknechte, 50 Dienstmägde,
3 unverheiratete Frauen , 18 verheiratete Landarbeiter , 16 Lehr¬
linge und Dienstjungen , 6 Meieristen , 8 Kommis , 4 Maurer,
3 Typographen , 10 Handwerksgesellen , 1 Verwalter , 1 Pächter,
5 Hofbesitzer, 1 Gastwirt und 1 Großhändler . Dis übrigen sind
verheiratete Frauen und Kinder . Dänischer Nationalität sind 277
der Ausgewiesenen , 18 sind Schweden und einer Norweger.

— Die zwischen den Regierungen der deutschen
Bundesstaaten gegen die anarchistische Gefahr ge¬
troffenen , am 1 . d . M . in Kraft getretenen „ einheitlichen
Maßnahmen "

treffen die Einrichtung eines „ Nachrichten¬
austausches aus dem »>Gebiete der anarchistischen Bewegung " .
An alle Ortspolizeibehörden und Gendarmeriestationen der
verschiedenen deutschen Bundesstaaten ergeht , wie die „F . Z .

"

erfährt , gegenwärtig von den ihnen Vorgesetzten Kreis - oder
Bezirksbehörden die Aufforderung , binnen sechs Tagen zu
berichten , ob in ihren Orten Personen vorhanden sind , die
sich als Anarchisten öffentlich erklären oder doch anarchistischer
Gesinnungen verdächtig sind . Gleichzeitig werden die ge¬
nannten Behörden angewiesen , in Zukunft von jedem erfolgten
oder zu erwartenden Zu - oder Wegzuge eines Anarchisten
sofort der staatlichen Aufsichtsbehörde unter Angabe aller
einschlägigen Thatsachen und Personalverhältniffe Anzeige zu
erstatten . Die Erstattung der Anzeige hat nach dem Muster
eines der Anweisung beigefügten Probepersonalbogens zu er¬
folgen , in welchem in erster Linie genaue Angaben über die
Personalien der von der Anzeige betroffenen Person verlangt
werden . Außerdem werden gefordert ein sehr genaues
Signalement und Angaben über das Vorleben und bisherige
Verhalten , sowie Bestrafungen , Ausweisungen rc.

Ausland
Frankreich.

Die Mitglieder der spanisch - amerikanischen
Friedenskonferenz in Paris , zuerst die amerikanischen
und später die spanischen , statteten am Mittwoch dem Präsi¬
denten Faure und darauf dem Minister des Aeußern , Delcasss,
einen Besuch ab zum Dank für die ihnen gewordene Auf¬
nahme und dis Förderung ihrer Aufgaben.

— Zum Fall Dreyfus wollen die londoner „ Daily News"
erfahren haben : In Paris sei eine Verschwörung entdeckt worden,
die bezwecke , zu verhindern , daß Dreyfus jemals Paris erreiche.
Die Regierung habe Kenntnis von den Absichten der Verschwörer
erlangt , die mit dem Patriotenbund in Verbindung stehen, und
Befehle für die militärische Besetzung aller Bahnstationen , die
Dreyfus passieren werde, erteilt ; über Paris werde der kleine Be¬
lagerungszustand verhängt werden . Es verlaute , Dreyfus werde in
der letzten Januarwoche in Frankreich anlangen.

— Das amsterdamer „Handelsblad " veröffentlicht eine Zu¬
schrift Esterhazys, in welcher dieser ankündigt , er beabsichtige,
nach Nswyork und dann nach Havana zu gehen ; er wolle jedoch
noch in Amsterdam die Antwort des Kaffationshofes auf seine Bitte
um Vernehmung abwarten . Sobald er die Antwort erhalten habe,
werde er vielleicht nach Paris abreisen.

Großbritannien.
In England hat sich ein politisches Ereignis von großer

Bedeutung vollzogen . Sir William Harcourt hat in
einem an John Morley gerichteten Schreiben erklärt , daß er
die Führerschaft der liberalen Partei niederlege.

Morley beantwortete dieses Schreiben mit einem Briefe , in
welchem er sagt , er habe nicht die geringste Ueberraschung
empfinden können , daß es Harcourt schließlich unmöglich war,
in der unerträglichen Lage und gegenüber den unwürdigen
Unterstellungen , als ob er durch persönliche Erwägungen bei



der Beibehaltung der Führerschaft beeinflußt worden sei,
Schweigen zu bewahren. Die „ Times " weisen darauf hin,
daß Harcourt niemals die Führerschaft der Partei innegehabt
hat , sondern nur die Führerschaft der Liberalen im Unterhause.
Die „Times " glauben nicht, daß der Rücktritt Harcourts eine
große Aenderung in der politischen Lage Hervorrufen werde.

Kreta.
Zn Berlin ist an zuständiger Stelle das amtliche Tele¬

gramm aus Athen eingetroffen, daß Prinz Georg sich
Montag , den 19 . Dezember, auf der königlichen Jacht
„ Amphitrite " im Piräus einschiffen wird, um nach der Insel
Milo zu fahren. Dort wird er von den Kriegsschiffen der
vier Mächte erwartet , die ihn mit 21 Kanonenschüssen be¬
grüßen werden. Der Prinz begiebt sich dort an Bord des
französischen Admiralschiffes und fährt , von den übrigen
Schiffen begleitet, nach Kanea, wo nach seiner Ankunft die
Fahne der kretischen Autonomie gehißt wird.

— Nach Meldungen aus Kreta zirkuliert unter den
Mohamedanern von Kandia eine Adresse an die
Königin von England , worin erklärt wird, England sei
der größte mohamcdanischeStaat , sie erbäten daher dessen
Schutz, da sie zum Prinzen Georg kein Vertrauen hätten.
Die Adresse weist bereis zehntausend Unterschriften auf.

China.
Die englischen Blätter im äußersten Osten geben nun¬

mehr zu, daß Rußland die ganze Halbinsel Niutjchwang
mit Truppen besetzt hat.

— Die Offiziere des von der britischen Behörde in
Wei-Hai- Wei zu bildenden chinesischen Regiments reisten
gestern von London nach Wei- Hai- Wei ab. Das Regiment
in Stärke von 1000 Mann wird in der Provinz Shangtun
angeworbeu. Es wird den Namen „ Erstes chinesisches Re¬
giment" tragen.

Süd -Afrika.
Die Delagoa - Bai soll nach Mitteilungen aus Prätoria

vom März ab an eine „ mächtige Korporation " verpachtet
werden, die sich die Kontrolle derZölle , Eisenbahnenund Hafen¬
werke gesichert habe. Die portugiesischeFlagge werdeunverändert
bleiben, fremde Truppen würden nicht landen dürfen. . Die
Portugiesen behalten die Kontrolle der örtlichen Angelegenheiten.
— Das ist vielleicht die Erfüllung des Rhodesschen Planes
der Pachtung der Delagoa -Bai für die Chartered Company
auf 99 Jahre.

Aus dem GroßherzoMm.
Der ^ echdruä unserer mir Ko^- Lwondsuzzeichen verikbeuen Originalberichte

ist nur mir genauer QueLenarrgabe geftarter . Mirreilürrgsrr und Berich .e
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wrocomurer.

Oldenburg , 15 . Dezember.
* Zu dem Gürtrage des Herrn Werups im

Oldenburger Beamten - Verein werden Eintrittskarten
-r 30 Pfg., die auch zu nummerierten Plätzen Giltigkeit
haben , für Mitglieder und deren Angehörige nur bis Sonn¬
abend Mittag durch den Vorstand und die Vertrauensmänner
ausgegeben. An der Kasse zahlen Mitglieder sowohl wie
Nichtmitglieder ein Eintrittsgeld von 60 Pfg.

* „Hmrich Jmchen , dsr butjadmger Baueru-
Pvei" betitelt sich ein kleines Buch, das Emil Pleitner
soeben im Verlage der SchulzeschenHofbuchhandluugHierselbst
(zum Preise von 80 Pf .) hat erscheinen lassen . Die Persön¬
lichkeit und das Schaffen eines Mannes , der einst über die
Grenzen seiner engeren Heimat hinaus bekannt war , den das
heutige Geschlecht aber, undankbar, wie es so oft ist , fast ver¬
gessen hat , wird damit von Neuem lebendig gemacht und tritt
uns in ihrem Wirken hell vor Augen. Nach einer kurzen
Schilderung des Lebens Hinrich Janßens, des Bauernsohnes
der oldenburgischen Marsch, der sich in der ersten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts durch seine Dichtungen einen beinahe
berühmten Namen schuf , giebt uns E. Pleitner eine treffende
knappe Würdigung der poetischen Schöpfungen Janßens.
Im besonderen widmet er seine Betrachtungen den nieder¬
deutschen Dichtungen des Bauernpoeten. Diesem darstellenden
und kritischen Teil des Buches schließt sich eine Auswahl der
Janßenschen Dichtungen an, die mit Geschick getroffen ist und
uns auf 40 Seiten ein charakteristisches Bild der dichterischen
Tätigkeit Janßens und seines kräftigen Talentes gewährt,
das ihm den Namen „ der beste Land- und Fcldpoct seiner
Zeit " eintrug . Das anziehende und verdienstvolleWerkwird
nicht nur jedem Oldenburger, der an dem geistigen Leben
iiner Heimat Interesse hat , sondern auch weiteren litterarischen
Kreisen eine willkommene Gabe sein.

* Das Programm für den VolksuutörhalLuugs-
abend, welcher am Sonntag , abends 7 Uhr , im Saale der
„ Rudelsburg " stattfindet, lautet:

1 . Gemeinschaftliches Lied : „Es kann ja nicht immer so
bleiben " . 2 . Fräulein Berninger und Herr Beutner . Sonate
für Klavier uns Violine von Beethoven . 3 . Liedervortrag . Herr
Photograph Kahlmeyer: a) „Margreth am Thors" von Jensen.
b ) „Winterlied" von Henning v . Kaß . 4. Vortrag: Herr Lehrer
Meine : „Brauner Kohl ". 5 . Männergesangverein Sängerbund:
a) „Ach, du klarer , blauer Himmel " von Silcher . b ) „Der liebe
Herrgott nur ist schuld daran" von Otto v. Waiden . 6 . Tylophon-
Solo . Herr Schmidt: „I -a, xstits blattsuss " von Kreutz? .
(Pause.) 7 . Vortrag für Klavier und Geige . Vorgetragen von
Herren Dohse und Steinkamp : a) „Cavatine " von Raff.
b) „Fantasie" von Cassrti . 8 . Liedervortrag . Herr Photograph
Kahlmeyer : s.) „Du fragst mich täglich " von Meyer -Hellmund,
b) „ Elslein, Mädel klein" von E . Hildach . 9 . Humoristische
Dichtungen von A . Kopisch. Vorgetragen von Herrn Rektor
Johanns . 10. Mannergesangverein Sängerbund: s.) „Trauter
Genoß '" von A . Dietrich , b) „Grüße an dis Heimat " von Kromer.
11 . Gemeinschaftliches Lied : „Freiheit , die ich meine ".

* Die Gesmnteimmhmeu der olderrbnrgischen
Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg - Wilhelmshaven) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung im November 1898
581,500 Mk. gegen 556,350 Mk. im gleichen Monat des
Vorjahres . Im November d . I . wurde also eine Mehr¬
einnahme von 28,150 Mk. erzielt. Vom 1 . Januar bis
Ende November d . I . beliefen sich die Einnahmen auf
6,627,070 Mk. gegen 6,359,010 Mk. im gleichen Zeitraum

des Vorjahres ; die diesjährige Mehreknnahme stellte sich
demnach auf 268,000 Mk. Für die Wilhelmshaven-
Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt im November 1898 105,450 Mk.
im November 1897 86,740 Mk. Der diesjährige November
erbrachte also gegenüber dem vorjährigen eine Mehreinnahms
von 18,710 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende November d . I.
beliefen sich die Einnahmen auf 1,165,520 Mk. gegen
1,042 . 110 Mk. im gleichen Zeitraum des Vorjahres , so daß
die Mebreinnahme 123,410 Mk. beträgt.

* PofthlMsnerkbau. Für den Neubau des hiesigen
Postgebäudcs sind in den Etat für 1899 als zweite Rate
200,000 eingestellt worden. Für das laufende Rechnungs¬
jahr hatte der Reichstag 110,000 ^ bewilligt. Die Gesamt¬
kosten für den Neubau des Posthauses sind auf 1013,800 ^
veranschlagt. — Wegen des Weihnachtsverkehrs kann die
weitere Ausschachtung der Baugrube noch nicht mit der
wünschenswerten Schnelligkeit erfolgen; die Arbeiten werden
wahrscheinlich für die Zeit des eigentlichen Weihnachtspakets¬
verkehrs, vom 18 . bis 26 . Dezember, sogar gänzlich eingestellt
werden, weil sonst der Raum auf dem Posthofe für die in
größerer Zahl ankommenden und abführenden Postwagen zu
sehr beschränkt werden würde. Nach Weihnachten, wenn die
Ausschachtung fortgesetzt wird, wird der Posthof zum größten
Teile für den Postwagenverkehrunbenutzbar. Es wird deshalb
schon jetzt eine gepflasterte Zuwegung von dem früheren
Wedemeyerschsn Hause aus für die Zufahrt der Postwagen
nach den Wagenremisen hergestellt.

* Schulfache. Der Lehrer Kunst zu Altenesch ist mit
dem 1 . Mai 1899 zum Nebenlehrer mit Hanptlehrergehalt
an der Schule zu Hasbergen ernannt.

* Eine Ausstellung für Moor - und Heide-
kultureu soll einem Beschlüsse des landwirtschaftlichen Haupt¬
vereins in Münster zufolge dort im Jahre 1900 veranstaltet
werden.

* Der Gau II Breme» des D . N .-B. zählte nach der
Aufstellung des Bundes-Zahlmeisteramtes am 1 . Dezember d . I.
1525 Mitglieder . Von den 1525 Mitgliedern sind 1190 Vereins-
Mitglieder und 335 Einzelfabrer . Die Mitgliederzabl des Gaues
war 1885 87 , 1886 122 , 1887 182 , 1838 247, 1889 312, 1890
322, 1891 315, 1892 379, 1893 479, 1894 556 , 1895 730,
1896 982 , 1897 1425, 1898 1525. Der größte Gau ist augen¬
blicklich der Gau XX, Berlin , mit 4017 Mitgliedern . In Gau I,
Hamburg , sind 1499 Verein -Mitglieder und 1883 Einzelfahrer vor¬
handen , und ist damit dieser drittstärkste Gau an Einzelfahrern der
reichste. Die Reihenfolge der zehn größten Gaue -st folgende:
1 . Berlin, 2 . Magdeburg , 3 . Hamburg , 4 . Rheinland , 5 . Sachsen,
6 . Hannover , 7 . Frankfurt a . M ., 8 . Breslau, 9 . Westfalen,
10 . Bremen . Der kleinste Gau ist Tyrcl mit zwei Mitgliedern.
Die Gesamtzahl aller Bundesmitglieder ist 42,713.

* Der Musikverein der oldcnburger Glashütte ver¬
anstaltete am Sonntag im „ G .ünen Hof " einen Gesellschaftsabend,
welcher recht zahlreich besucht war. Das Programm war sehr
reichhaltig , die einzelnen Darsteller ernteten reichlichen Beifall.
Besonderen Lacherfolg erzielten die Soloscenen . Auch die turnerischen
Leistungen an schwebenden Recks sind hervorzuh -ben, durch sie erhielt
dieser Abend eine ganz besondere Anziehungskraft . Der Verein
giebt am Sonntag, den 18 . d. M ., noch einen Gesellschaftsabend.
Der Besuch ist sehr zu empfehlen.

-p 4-
*

T Eversten, 14. Dezember . Die heute Nachmittag
in Martens' WirtshausHierselbst stattgesundeneKirchenrats¬
sitzung beschäftigte sich fast ausschließlichmit der leidigen
Kirchenplatzfrage. Da die Zahl der Unterschriften in den
ausgelegten Listen für den neu angeregten Platz der Kirche,
außer Eversten selbst , in den zur Kirchengememve gehörigen
Ortschaften eine unerwartet geringe ist , und einige Orte säst
gänzlich fehlen , so mußte selbstverständlich auch der Kirchsn-
rat seine hierzu eingenommeneStellung wieder ändern. Die
nach lebhafter Debatte erfolgte Abstimmung ergab denn auch,
daß nur 3 Mitglieder des Kirchenrats und 4 Mitglieder des
Kirchenausschussesfür den neuen Platz stimmten . Es bleibt
also bei dem früher gefaßten Beschluß, wonach die Kirche auf
den Gründen des Herrn H. Kayser ( „ Grüner Jäger" ) zu
stehen kommt . Somit scheint diese unerquickliche Angelegenheit
endlich erledigt zu sein , und werden sich hoffentlich auch die
Gegner damit abzufinden wissen.

HI Zwifchenahn , 15. Dezember . Nächtlicherweile wird hier
in letzter Zeit viel Unfug getrieben , der nicht immer in den
Grenzen des Harmlosen verbleibt , sondern manchmal böswilliger
Art ist. Vor einigen Nächten sind viele Laternenscheiben eingeworfen
worden , die Hauptstraße war in der Nähe des Marktplatzes durch
eine Barrikade von allerlei Hölzern gesperrt , Ackerwagen sind fort¬
geschleppt und demoliert worden , und ruchlose Hände hatten sogar
eine eiserne Egge mit den Zwicken nach oben mitten auf dis Fahr¬
bahn gelegt.

Nordellham, 14. Dez. Die hiesige Ortsvertretunghat
beschlossen , bei Großh . Eisenbahndirektion dahin vorstellig zu
werden, ob es angängig sei, daß zwischen Unionpicr und
Tankanlags ein Anleger errichtet werde , um so ein regel¬
mäßiges und ungehindertes Anlegen der Lloyd - Passagier-
dampfer zu ermöglichen , ganz unabhängig von der Union-
fähre. (B . Z.)

Zl Delmenhorst , 14. Dezember . In der heute hier in
Baldaufs Hotel stattaesundenen Versammlung des Land¬
wirtschaftsvereins Delmenhorst machte der Vorsitzende, Herr
Müller-Nutzhorn , zunächst einige Mitteilungen über den augenblick¬
lichen Stand dsr Angelegenheit , Reorganisation der Landwirtschafts¬
gesellschaft betreffend . Nachdem die Distriktsversammlungen statt¬
gefunden haben , wird am nächsten Dienstag dis Centralausschuß¬
sitzung abgehalten werden . Die Wünsche und Vorschläge der
Landwirte werden dann auf dem Wege der Landesgesetzgsbung
geregelt werden . Zum 1 . Vorsitzenden wurde gewählt Müller-
Nutzhorn , zum Stellvertreter Kothen -Stuhr , zum Schriftführer
Hilgerloh -Delmenhorst , zum Stellvertreter Barth das., zum Kafse-
führer Sommer-Varrel. Darauf erteilte der Vorsitzende Herrn
Schulvorsteher Barth das Wort zu einem Vortrags über „Winter-
sütierung des Rindviehs " . Nachdem dsr Vortragende auf den ge¬
waltigen Umschwung , der sich in der Viehzucht inbezug auf
Jntensivität im Betriebe derselben geltend gemacht hat , hingewiesen
hatte , betonte er , daß trotzdem manche Mängel in der Fütterung,
besonders im Winter, beständen . Er beantwortete dann in aus¬
führlicher, präziser Weise die Fragen: 1 ) Was verlangt das Vieh
von dem Winter? 2) Was bietet das Futter dem Vieh ? Nach

Aufzählung der Nährstoffe : als Eiweiß , Fett, Stärke und Aschen-
bestandteile , und kurzer Charakterisierung deffelben stellte er es als
Hauptbedingung hin , daß die Nährstoffe den Tieren in bestimmten
Formen und Verhältnissen zugeführt werden . Das Verhältnis
wurde dann inbezug auf Jungvieh, Milchvieh , Arbeits » und Mast.
Vieh genauer präzisiert . In erschöpfender, klarer und bestimmter
Weise wurde dann die zweite Frage beantwortet und der Wert
der einzelnen Futtermittel, sowie alle Regeln , die bei der An¬
wendung derselben zu beachten sind, genau erörtert . Unter dem
selbsterzeugten Futter, welches nicht sehr reich an Eiweißstoffen ist,
doch wohl in größeren Mengen vertragen wird , ohne dabei das
Größte erreichen zu können, wurden der Reihe nach das Stroh,
das Heu, die Spreu, Rüben und Kartoffeln , die Körner
und die Hülsenfrüchte genau nach ihren Nährstoffen und ihrer
Wirkung auf den Organismus beschrieben, wie auch alle Vorschriften,
die bei der Verabreichung zu beachten sind, klar dargelegt wurden.
Unter dem zugekauften Futter, welches reicher an Eiweißstoffen ist,
doch nicht in größeren Mengen verabreicht werden darf, spielen die
Rückstände dsr gewerblichen Produktion dis größte Rolle . Es
wurden die Abfälle der Müllerei, als Kleie, Rsisfuttermehl, dis der
Brennerei und Brauerei, als nasse und getrocknete Schlempe , Bier¬
treber und Malzkeime , die der Zuckerfabrikation , Schnitzel und
Melasse , die Oelkuchen, und zwar Baumwollsaatkuchen , Erdnuß¬
kuchen, Palm- und Leinkuchen usw . genau betrachtet und dsr Wert
derselben, ihre Wirkungen und dis bei dem Gebrauch derselben zu
beachtenden Vorschriften ausführlich festgestellt. Zum Schluß wies
der Redner darauf hin , daß es darauf ankomme , das Vieh möglichst
stark zu füttern , das Futter durch geeignete Mischung verschiedener
Futtermittel schmackhaft zu gestalten , für Pünktlichkeit im Füttern
und Reinlichkeit zu sorgen und anzustreben , daß das Vieh zwar
genug , aber nicht zu viel Wasser aufnehme . Der Vorsitzende sprach
dem Redner für den interessanten und lehrreichen Vortrag den Dank
der Versammlung aus. — Heute Nachmittag ging das vom Bahnhof
kommende Gefährt des Händlers Evers aus Schönemoor in der
Schulstraßs durch. Ein Laternenpfahl wurde umgsrcnnt und eine
Mauer des Beckschen Hauses an der Kl . Kirchenstraße fast ein¬
gerannt. Bald darauf kam das Gefährt zum Stehen. Die Deichsel
des Wagens war total abgebrochen . Dis beiden Männer, welche
sich auf dem Wagen befunden hatten , waren von demselben hsrab-
geschleudert, ohne jedoch ernste Verletzungen zu erleiden.

X . Brake , 14 . Dez. Drei noch schulpflichtige Knaben
versuchten gestern Abend aus einem Schaufenster eines an
der Breitenstraße befindlichen Ladens , nachdem sie das unter
dem Fenster befindliche Gitter entfernt hatten, Eßwaaren zu
entwenden. Sie wurden dabei ertappt und sind zur Anzeige
gebracht.

XX. Nordenham, 14. Dezember . Die neuerdings einge-
leiteten Verhandlungen , betr . Grenzverschiebungen innerhalb
der Gemeinden Blexen und Atens, lassen es als wahrschein¬
lich erscheinen, daß die fraglichen Verschiebungen schon alsbald er¬
folgen . Wir berichteten bereits beim Abschlüsse des Landverkaufs
an die Aktiengesellschaft für Anlage einer Land - und Seekabelfabrik
in Flagbalger siel, daß das fragliche Areal der Gemeinde
Blexen gehöre. Da nun die Anlage mit nordenhamer Verhältnissen
im engsten Zusammenhang steht, so muß es als höchst wünschens¬
wert angesehen werden , wenn dis betreffenden Gründe seitens der
Gemeinde Blexen an Atens -Nordenham abgetreten werden . — In
einer gestern abgehaltenen Versammlung zu Blexen ist dis in
Nordenham projektierte Anlage einer Molkerei Gegen¬
stand angelegentlicher Beratungen gewesen. Wie wir hören , ist dis
Realisierung des fraglichen Projekts nunmehr fast außer Frage ge¬
stellt. Zur Vorgeschichte dieses Projekts sei kurz Nachstehendes
mitgeteilt : Dis in Betracht kommenden Interessenten waren mit
geringen Ausnahmen bisher Milchlieferanten der Molkerei „Haus
Hansing " bei Arens . Nachdem diese Molkerei den Lieferanten ge¬
kündigt hatte , weil hinsichtlich der Vergütungsfragefür die gelieferte
Fettmilch eine Einigung nicht zu erzielen war, beschlossen die
Lieferanten — wenn möglich — in Butjadingen eins neue Molkerei
zu gründen . Daß nun die Wahl des Platzes auf Nordenham ge¬
fallen , hat seinen vornehmlichsten Grund in den günstigen Ver-
bmdungsverhältniffen dieses Orts, da sowohl im Eisenbahnverkehr,
wie auf dem Wasserwege , von dort aus die Molkersiprodukte am
einfachsten zum Versand gelangen können . — Der Plan , eine bereits
bestehende Molkerei käuflich zu übernehmen , ist nicht ausgeführt,
weil man keine alten Maschinen usw . für den Betrieb verwenden
will . — Für Nordenham wird , nachdem auch dieses, eben besprochene
Projekt allem Anscheine nach zur Ausführung gelangen wird , die
nächste Zeit voraussichtlich einen wirtschaftlichen Aufschwung herbei-
führsn . In dieser Beziehung kommen vornehmlich 4 Moments in
Frage und zwar 1 ) Errichtung derLand - und Seekabelfabrik,
2 ) projektierte Anlage einerWurstfabrik, 3) Umwandlung der
hiesigenMöbelfabrik von H . C . Thien in eineAktiengesell¬
schaft (Anlagekapital 150,000 Mk .) und 4) die oben erörterte
Molkereianlage.

WitLrmmd, 13. Dez. Der frühere Landtagsabgeordnete
AuditorOnken ist infolge eines Schlaganfallsgestorben.

StoMMNM, 13. Dezember. Heute Nachmittag war
hier wieder das Komitee zur Förderung des Eisenbahn¬
baues in Butjadingen versammelt. Es lagen verschiedene
Schreiben von reflektierenden- Privatgesellschaften vor, welche
bereit sind , zunächst die für den Bahnbau erforderlichenVor¬
arbeiten, Vermessungen und Berechnungen rc., in die Hand
zu nehmen. Die hierdurch entstehenden Kosten (etwa 80 Mk.
pro Kilometer) müßten alsdann von den beteiligten Gemeinden
getragen werden ; Herr Dunkhase-Burhave übernahm es, bis
zur nächsten Versammlung eine Berechnung der aus die
einzelnen Gemeinden entfallenden Beträge der Kosten der
Vorarbeiten aufzustellen. Die Versammlung beschloß , nun¬
mehr sich an Großh . Eisenbahndirektion zu wenden mit dem
Ersuchen, bezüglich Feststellung der Linienführung der Bahn,
Belegenheit der Stationen rc. baldthunlichst die erforderlichen
Ermittelungen in die Wege zu leiten. ( „ B. Z.

" )
Friesoythe , 12. Dezember. Unter dem Vorsitze des

Landtagsabgeordneten H. Roter fand gestern im Kroseschen
Saale Hierselbst eine außerordentlich zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der landwirtschaftlichen Abteilung Friesoythe statt
Auf der Tagesordnung standen allerdings u. a . auch zwei
Themata , die ganz besonders geeignet waren, das Interesse
zu erwecken : erstlich Vortrag des Herrn Schulvorstehers Rose-
Zwischenahn über Schweinzucht und Schweinemast und dann
die immerfort brennende Eisenbahnfrage. Im Anschluß an
den Vortrag des Herrn Rose entspann sich eine lebhafte
Debatte über verschiedene Punkte , die noch manche Anregung
gab und verschiedene Zweifel löste. — Danach wurde der zweite
Hauptpunkt der Tagesordnung verhandelt, nämlich die Eisen¬
bahnfrage. Aus den Erörterungen darüber ging nach der



O- V .-Z . " hrrvo«, daß man sich hier in dieser Hinsicht vordem
ganzen übrigen Lande zurückgesetzt glaubt , und gar
mancher Teilnehmer mag bei sich im Stillen gedacht
haben : wir Friesoyther sind in Wirklichkeit nur Oldenburger
zweiter Klasse; man speist uns mit „ geneigtem Wohlwollen
und gütigen Erwägungen " ab und hält uns mit allerlei
Versprechungen hin von einer Landtagssejsion zur anderen.
— Tatsächlich sind die Erfolge unserer jahrelangen Be¬
strebungen in der Bahnangelegenheit gleich Null , und cs ist
nicht zu erwarten, daß der jetzige Anlauf fruchte. Wir
quälen uns redlich und suchen unsere materielle
Lage zu bessern, hören oft die lehrreichsten Vor¬
träge, aber es bleibt beim Alten, weil die Ver¬
kehrsmittelfehlen, um das Gehörte praktisch zu verwerten. Es
hält in der That schwer , bei solcher Behandlung seitens der
Regierung noch einen guten Patriotismus zu bewahren und
freudig seine Steuern zu zahlen, aus denen vorwiegend andere
Landesteile Nutzen ziehen . Darum war man such einstimmig
dafür, daß eine Resolution gefaßt würde, dahin gehend, daß
das Amt Friesoythe auf alle Fälle eine Bahn wünsche und
mit Recht eine solche glaube verlangen zu können . Der
Vorsitzende , als gewählter Delegierter für die außerordentliche
Central-Ausschuß-Sitzung des Handels- und Gewerbe-Vereins,
wurde damit beauftragt , die Resolution an geeigneter Stelle
vorzubringen. (O - V .-Z .)

Jever , 14 . Dezember. Noch steckt die Marien-
Denkmals - Angelegenheit in den ersten Stadien und
doch beschäftigt sie die öffentlicheMeinung schon in bemerkens¬
werter Weise, was als ein Zeichen der Popularität der Idee
gedeutet werden kann . Gegen das Projekt , das Denkmal auf
der Terrasse dem Gymnasium gegenüber aufzustellen, nimmt
man schon jetzt vielfach Stellung . Wenn auch nicht geleugnet
werden kann , daß das Denkmal sich dort sehr gut ausnehmen
werde, so wird demgegenüber wohl nicht mit Unrecht geltend
gemacht, daß die Fundierung an der projektierten Stelle
einen ganz unverhältnismäßigen Aufwand an Kosten
verursachen würde, und daß die Terrasse eine für
ein öffentliches Denkmal zu abgelegene Gegend ist.
In letzter Zeit tauchte daher ein Projekt auf, das in
Zukunft vielleicht allgemeinerer Beachtung gewürdigt werden
wird. Es ist dies die katholische Kirche , die , da die katholische
Gemeinde auf ihrem neu erworbenen Grundstück eine neue
Kirche zu erbauen gedenkt , verhältnismäßig günstig zu erlangen
wäre. Der Platz würde für das Denkmal, darüber kann wohl
kein Zweifel bestehen , ideal sein , und finanziell würde sich dies
leichter wie jenes arrangieren lassen . Von vielen Seiten hört
man über das Denkmal aber auch recht skeptische Ansichten.
Darüber ist man einig , daß, wenn man dieses Monument er¬
richtet, man etwas Ordentliches schassen muß, damit nicht ein
Denkmal im Genre des Peter -Friedrich-Ludwig-Denkmals in
Oldenburg entsteht. Und da ist man denn noch nicht überall
klar darüber , wie die erforderlichen Gelder aufzubringen sein
werden. Bei der Vorversammlung fiel besonders die überaus
schwache Beteiligung des Jeverlandes auf ; von sämtlichen
eingeladenen Gemeindevorstehern waren nur 2—3 zur Ver¬
sammlung erschienen . In Jever zeigt man schon mehr Eifer.
Durch Dilettanten -Aufführungen und ein Konzert der vereinigten
Jeverschen Gesangvereinehofft man dem Fonds einen namhaften
Beitrag zuführen zu können . Es steht somit zu hoffen, daß
die Angelegenheit nicht in den Anfängen stecken bleibt. (Gem.)

Damme, 11 . Dez. Der hiesige Handels- und Gewerbe¬
verein beschäftigte sich gestern mit der Frage , welche Schritte
zu thun seien , um den Bau unserer Bahn , der schon seit
7 Jahren in der Schwebe sei, zu beschleunigen . Vorläufig
wird eine Denkschrift ausgearbeitet und veröffentlicht bezw.
der Eisenbahndirektion unterbreitet werden. Wahrscheinlich
werden später Deputationen nach Oldenburg gesandt werden.

Aus den benachbartenGebieten
o Wilhelmshaven , 14 . Dez. Der Kreuzer „ Arcona" ,

Kommandant Fregatten -Kapiän Reincke , hat , wie bereits ge¬
meldet, Befehl erhalten, in die Heimat zurückzukehren . Der
Kreuzer „ Arcona" wird durch den Kreuzer „ Hertha "

, Kom¬
mandant Fregatten - Kapitän von Usedom , ersetzt werden.
„ Arcona" ist ein älterer , den heutigen Verhältnissen nicht
mehr entsprechenderKreuzer, der bereits 1885 vom Stapel
lief und seit 1692 ununterbrochen im Auslands sich befindet.
„Arcona" wurde im April 1892 in Wilhelmshaven in Dienst
gestellt und ging nach beendeter Ausrüstung und Probefahrt
inS Ausland , um dem alten Kreuzergeschwader— Flaggschiff-
Fregatte „Leipzig" — beizutreten. Nach Auflösung des Ge-
schwaderS gingen „Alexandrine" und „ Arcona " allein nach
Ostamerika, besuchten die bedeutendstenKüstenplätzeund leisteten
im Spätherbst 1893 während des brasilianischen Aufstandes
den Deutschen in Rio de Janeiro wertvolle Hilfe und Unter¬

stützung. Von dort gingen die Schiffe bei Ausbruch des
japanisch-chinesischen Krieges nach China, woselbst alsbald die
Kreuzerdivision unter Kontreadmiral Hofmann formiert wurde.
Der Division traten später „ Irene" und „Kaiser" bei, bis sie
im vorigen Herbst durch Hinzutritt der dem Prinzen Heinrich
unterstellten 2. Kreuzerdivision(Deutschland, Kaiserin Augusta,
Gefion) zum Kreuzergeschwader unter Vizeadmiral von
Diedrichs erweitert wurde. Der Stab der „ Arcona"

setzt sich
zusammenaus Fregattenkapitän Reincke , Kommandant, Kapitän¬
lieutenant Pook, I . Offizier, Kapitänlieutenant Kutscher , Navi¬
gations -Offizier, Lieuts . z . S . Haber, Kurz, von Rosenstiel,
Inner , Unrerlieut. z . S . Schnur Wachtoffizier, Unter-Inge¬
nieur Friedrich, Stabsarzt vr . Mathisson. Der Kreuzer läuft
nur 14 Meilen , ist schwach armiert, hat eine Wasserverdrängung
von 2373 Tonnen und Besatzung von 268 Köpfen.

Hamburg , 14. Dezember. Dem „ Hamb. Korresp. "
wird aus Bergedorf gemeldet: Heute Nachmittag zwischen 3
und 4 Uhr ist im Hause Altengamme 150 ein Raubmord
verübt worden. Die Ehefrau Kiehn ist in ihrem Schlaf¬
zimmer ermordet aufgefunden worden; ein Schrank ist er¬
brochen und aus demselben find Geld und Wertsachen, ver¬
mutlich in erheblichem Betrage , gestohlen worden. Umfang¬
reiche Recherchen sind sofort eingeleitet worden.

SeeamL.
X. Brake, 14. Dezember . Vorsitzender Herr Amtsrichter

Huber , Beisitzer die Herren Hafenmeister Groninger- Nordenham,
Kapitän Haye und Kapitän Schwarz-Brake und Kapitän Segebade-
Elsfleth. Reichskommissar Korvettenkapitän a. D . Georg : aus
Oldenburg.

Zur Verhandlung stand der Unfall der in den Oktob erstürmen
d. I . verloren gegangenen Barßeler Galliot „Margaretha" , Schiffer
H . Douws- Westrhauderfehn . Die „Margaretha" ist 1862 aus
Holz erbaut , 64,43 Neg .-Tons groß , sie hatre 1894 auf 4 Jahre
Klasse erhalten , die im Herbst d . I . abgelaufen war. Das Schiff
war Eigentum des Schiffers , der dasselbe im Frühjahr d . I . für
2900 Mk . angekauft hatte . Am 27. September d. I . verließ die
„Margaretha" in seetüchtigem Zustande , beladen mit 118 Tons
Kohlen und einer Besatzung von 4 Personen , Wesiwemyß , bestimmt
nach Bremerhaven . Ohne Unfall verlief die Reifs bis zum
9 . Oktober, wo man Borkum -Riff passierte. Jetzt traten östliche
Winde ein , dis das Schiff am Einlaufen in die Weser hinderten,
bis zum 14. Oktober kreuzte daher die „Margaretha" unter kleinen
Segeln zwischen Borkum und Norderney . An diesem Tage wurde
der Wind heftiger und wuchs in den folgenden Tagen zum Orkan
an. Das Schiff , das bis dahin ganz dicht gewesen, fing jetzt an,
Wasser zu machen, derart, daß trotz ständigen Pumpens mit zwei
Pumpen diese nicht lenz zu bekommen waren . Am 16 . wurde das
Schunersegel weggerissen, eins Sturzsee zerschlag das Ruder , das
zwar wieder notdürftig repariert , aber doch in den folgenden Tagen
ganz unbrauchbar wurde . Schon am 17 . setzte man Notsignal,
ein großer Dampfer passierte, ohne das Signal zu bemerken. In¬
zwischen richteten Sturzseen immer mehr Beschädigungen an, die
Verschanzungen wurden zerschlagen, dis Wasserfässer zerbrachen, so-
daß die Besatzung mehrere Tage ohne frisches Wasser war. Am
Morgen des 20. Oktober kam der englische Fischdampfer „Shakespeare"in Sicht. Dieser bemerkte die Lage des Schiffes und entsendete
trotz der wildbewegten See ein mit dem Steuermann und Boots¬
mann des Dampfers, die sich zu dem Rettungswerk erboten , be¬
manntes Boot, in dem dis ganze Besatzung der „Margaretha"
gerettet und an Bord des Dampfers gebracht wurde , wo die Schiff¬
brüchigen, denen es nicht möglich gewesen war, dis Schiffspapiere
und ihre Effekten zu retten , freundliche Aufnahme fanden . Die
„Magaretha" wurde verlassen , etwa 35 Seemeilen von der
schottischen Küste entfernt , wohin das Schiff inzwischen vertrieben
war. Bis zum Abend verblieb der Dampfer in der Nähe der
„Margaretha", die man dann aus dem Auge verlor . Der Dampfer
suchte die Fischgründe auf. Da ein deutscher Fischdampfer , an den
man dis Schiffbrüchigen hätte abgeben können, nicht getroffen
wurde , so blieben dieselben 11 Tage an Bord des Dampfers,
wurden hier unentgeltlich und gut verpflegt und am 31 . Oktober in
Hüll gelandet . Auf Befragen der Reichskommisiärs erklärt KapitänDouws, der mit seinem Bestmann als Zeuge erschienen, sein Schiff
str nicht zu schwer beladen gewesen, in den Sommermonatenfei
fern Schiff schwerer beladen gewesen, es habe auf dieser Reise —
es fei dies die fünfte Reise, die er mit dem Schiffe mache — 18"
Auswässerung gehabt . Er habe auch den Versuch gemacht, die
Ems einzulaufen , doch sei ihm dieses nicht möglich gewesen. Nach¬
dem der Reichskommiffar dis Ursache des Unfalls auf das schwereWetter und das Alter des Schiffes zurückgeführt, giebt das Seeamt
nachstehenden Spruch ab:

Die Barßeler Galliot „Margaretha", Schiffer Douws aus
Westhauderfehn , ist bei den schweren Ost - und Ostsüdost-Stürmen
zwischen dem 14 . und '19 . Oktober 1898 auf der Reise von
Wemyß nach Bremerhaven leck und durch den Bruch des Ruders
mannöverierunfähig geworven . Das Schiff ist in sinkendem Zustande
von der Mannschaft verlaßen worden . Sie wurde von dem Fisch¬
dampfer „Shakesspeare " aus Hüll mit Lebensgefahr der betreffenden
Personen von Bord geholt und 11 Tage auf dem Dampfer ver¬
pflegt . Das Verhalten des Fischdampfer -Kapitäns und die Rettung
verdient Anerkennung . Den Schiffer Douws trifft an dem Unfall
kein Verschulden.

Dis Verhandlungüber einen Unfall der Elsfiether Bark „Carl" ,
Kapt . Schumacher , bei dem ein Matrose durch Ertrinken den Tod
gefunden , mußte ausgesetzt werden , da Kapt. Schumacher , der als
Zeuge geladen war, nicht hatte erscheinen können.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 14. Dezember . Von der gestrigen Hofjagd im

Grunewald wird gemeldet : Während des ersten Teiles der
Jagd kam der Rittmeister im 2. Garde - Ulanen - Regiment,
Prinz Max zu Hohenlohe , schwer zu Falle, indem sein
Pferd einknickte und den Reiter über den Kopf schleuderte. —
Kattowitz, 14. Dezember . Wie die „ Kattow : Ztg." meldet,
stürzte gestern auf der Heinitzgrube ein Gerüst zusammen
und begrub unter seinen Trümmern sieben Monteure, einer der¬
selben war sofort tot, drei sind schwer verletzt ; die übrigen kamen
mit leichten Verletzungen davon.

Telegraphische Depeschen.
818 . München , 15 . Dezember. Der Großherzog

von Baden ist heute Nacht 12 Uhr nach Stuttgart abgereist.
Von einer offiziellen Verabschiedung war wegen der vor¬
gerückten Stunde Abstand genommen worden.

818 . Herlbron », 14. Dezember. In dem Prozeß
wegen der Sttaßenunruhen anläßlich der Reichstagswahl
wurden die Angeklagten Maile und Kittel zu je 6 Wochen
Haft , Schwab , Kühnlechler, Birkert und Bruck zu je 5 Wochen
Haft verurteilt . Geiger, Groß und Heller sind freigesprochen.

818 . Washington , 14 . Dezember. Das Repräsentanten¬
haus lehnte es mit 104 gegen 101 Stimmen ab, die Ein¬
wanderungsbill in Erwägung zu ziehen , welche der Senator
Lode im Senate eingebrachthatte, und die in der vergangenen
Session angenommen war.

816 . Madrid » 15. Dezbr. Der Ministerrat nahm
von dem Wortlaut des FriedensverLrages Kenntnis . Er
wird Montero Rios über die Form befragen, welche man
gewählt hat , um die Verhandlungen zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten zu veröffentlichen. Der Minister
der Kolonien teilte mit, daß zahlreiche Bewohner der Philip¬
pinen aus Furcht über die Verzögerung der Freilassung der
spanischen Gefangenen die Rückkehr in die Heimat erbitten.

? Wettervoraussage
für Freitag , den 16 . Dezember:

Vorwiegend wolkig bis trübe , windig , ziemlich milde , etwas
Regen._ _ _

Wiederholt
machen wir daraus aufmerksam , daß unser Weih¬
nachts-Ausverkauf von Winter -Neuheiten in Herren-
und Damenstoffen, sowie unsere Abteilung für Reste
(die sich in der letzten Zeit massenhaft anhäuften)
eine seltene Gelegenheit biete»!, für wirkliche Spott¬
preise die vorzüglichsten Stoffe zu erwerben, wes¬
halb wir «ns denn auch verpflichten, alle bei nns
gekauften Waren bedingungslos zurückzunehmen,
wenn solche etwa nachher ans irgend einem Grunde
nicht gefallen sollten.

Es dürste sich gewiß lohne»», sich einmal dnrch
eigene Prüfung zu überzeugen.

Aeteler Weberei Zangen L Co.

Liesen»
„SI«üoo"-SM»vr
ist der beste ßrsaH für echtes Silber , weil cs
ein dnrch und durch weißes Metall ist , welches
immer weiß bleibt und niemals feinen Silber-
glouz verliert . Kaufende von Anerkennungen

«nd Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern
den glänzendsten Beweis hierfür . Wir sind beauf¬
tragt , folgende Waarcu , solange der Vorrat reicht , zu
erstaunlich billigen Preisen abziigcbcn:
KSt .feinste..Mexiko"-Siiber -Mcsserul .f.Stahl -Klinge, »" Gabeln aus einem Stück, § ,

Speiselöffel ,
^

Kaffeelöffel, S.
Desscrtmcfs.m.s.Stal )I-Kl. S
Dessertgabeln a . ein . St, , §

massive
>schwere

elegante
Pracht».

, massive
. massiven
. schweren

Gcmttsclöffcl,
Suppenschvpfcr,

versilb . Messcriänlc od. steffekivollcTascllcnchtcr, As

also 44 81 . für Mk 15 portofrei . L
SM - Aür Meihnachts - n »d Kochzeils-

gesckenke sind obige 44 Gegenstände in hochelegantem
Etui (innen Atlas ) für nii »' 20 Air . sehr geeignet.

vvdLUtNrwx , rr!o eektes LilderprrtrpomsLs pro Dose 30 H (4 Dosen 1
8ilder 211pntrov . Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendung des Betrages sind einzig und altern zu richten : An die
Hauplagentnr von Lvrlli », Vran !euburKHr 8tr . 23.

DM- Wenn die Hegenstände nickt gefasten , verpflichten wir uns hier'
-Sit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür sofort zrrrnlkzuzahlerr.

Langestraße 26s. MMlES -MGÄ« - Langestraße 26s.
empfiehlt bei niedrigster Preisstellmig : Doffer , Same,! - «nd Tonriffenkascheu . Reisetaschen etc. , Samen-Amhängetaschen, Handarbcits
laschen , Brieftaschen, Sanknotentaschen, Wtenkarkentaschen , Rrisc-Neceffaires, ylaidriemen , Jagdtaschen, Rucksäcke , Patronentaschen

Aktenmappe», Mnßkmappen, Vncherkräger, Mlderpeitschrn , Sättel , Rertiänme, Pferdegeschirre, Reit- u. kahrpeikschen .
'

- l -L

Schaukelpferde,
Rollpferde,
Hoseutriiger,

Schreibmappeu,
Markttaschen,

Portemonnaies,
Büchertaschen , Tornister ,

«Ligarrentaschen.
Die «»« « ie gefertigte« Tornister „nd Büchertaschen , welche die M-idmig ungemein schonen, empfehlenoch ganz besonder».



Beachten Sie das Schaufenster des Pelzmode -Magazin von
Langestr. 38._^

Rastede.
Empfehle zu Weihnachten

Gesangbücher
sowie

Poesie -Albums
in großer Auswahl zu den billigsten Preise »,

ferner

Gratulationskarten
zu allen Gelegenheiten.

ll. Vünkvnrenken,
Buchbinderei . _

Anzeigen.
Wardenburg . Am Montag , den IS.

Dezember d . I . , nachmittags um 3 Uhr,
soll das Unebenen nnd Verfahre » der
Erde an der Klinkerchaussee von Wardenburg
nach Litte ! und das Ausschiesien eines
Grabens öffentlich mindestfordernd vergeben
werden Der Gemeindevorsteher.

§ >. Millers.
Ein an guter Lage (Mittelpunkt ) eines

verkehrsreichen Ortes belegenes

Geschäftshaus,
in dem feit langen Jahren eine Kurzwaren-
und Kolonialwaren -Haudlnug . sowie Bäckerei
mit bestem Erfolge betrieben ist , habe ich
preiswert unter der Hand zu verkaufe « .

Die im Hause befindliche Posthilfsstelle
wird der Käufer voraussichtlich mit über¬
nehmen können.

Bergstr . 5. Kurl. tNsysr,
Rstllr . und Mandatar.

Für den Weihnachtstisch
empfehle klauben , Nivrgenkauben , 8vklsrer,
lliisvlisn , 8olilslfen , kallblumsn , Kragen,
kNsnsekvtton , 8eblipss , 8vbürrsn u . ttsnkl-
svbulis aller /^ rt.

Preise sussrst billig!
Änna Spalthoff.

Schüttingstr . 11.

Kausgesuch.

IVtvIr «» » « »M
WM 8vbiiNing8lras8s 14,

»WWW smpüstüt ru WM" ^ siknLolilskinkLufsn:
Kinäsr - u . Iänc! 6 l8okiri 'ren , Kiiotisn8oküi'r6n , 8oliwanr 6

8eküi'2sn . — Klaoee ttanll 8o !lulie . — 8 klip8v u . Knawaitkn . — Obep-
tiemäen , Xnagsn unä IV>AN 8viisiisn. — Velour - 2wi8oksn-
l'öoke. — dioi-MLl- ttemltön , - tto8en unä -laoksn. — Xon8s1t8. —
8ooksn unä 81riimpf6 . — Ia 8ok 6ntüok 6k' . —- Kummigotnitis. —

? Lk-fUM8 . — 8 >' 080llSN . — Llllltuoksl ' .
Uvlobbsltlgv ^ usvabl . k/lässige Preise-

Ein Schrank (Ausstellungsschrank ) , passend
für einen Bäckereiladen.

Offerten , die Preise und Größenverhältnisse
enthalten müssen , unter 6 . p . k an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ofenerfelde . Zu verkaufen 1 trächtiges
Schwein , welches Mitte Januar ferkelt.

Jo h. Lieuemaun Ww.
Zu verk . 1 Erkschrank . Alexanderstr . 9.

Wring - uni ! >V! sng8lma86 !ilnen,
5Iei8t : liüLvlrms8oIlinsn,

Keibkm38vlii «,kn, 8oklitt8eliuk6,
krol8VIlN8 >li6M38LiliN6N

empf , billigst Lar ! wild . lllvyvn , Haarenstr . 14.
Wer erteilt Unterricht im

Englischen?
Donnerschlvee . Zn verkaufen ein

kalb . Ww . Jausten.

Zwavgsversteigmmg.
Am Dienstag , den 26 . Dezbr. d. I .,

nachm. 3 Uhr,
gelangt in Spediteur Meentzen
Packhaus . Bahnhofstr . 12 . hierselbst:

* ßß ^em
zahnärztliches

Instrumcntarmm
zur Versteigerung:

viarking,
Gerichtsvollzieher.

Dampfwaschanstalt
von VvLLvvkvr , « rv « v»

Filiale:
Heiligengeistftratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherek,
feine Wäsche f . Herren . Tischzengklanderei.

Die besten verläuft . Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Banbnrea « .
lob . Wiamlcon.

Zum Festbedarf
empfehle:

Feinste sauber gerupfte Gänse,
Puter , Mast - Enten , Hühner n.

Küken zum billigsten Preise
Bestellungen ans Geflügel

nehme jetzt schon entgegen.

K. Brokop,
_ Wallstratze 6.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 16. Dezbr . d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Lückes
Wirtshaus zu Osternbnrg:

5 Nähmaschinen , 3 Sofas , 4 Stühle , 6
Tische , 30 Bilder , 2 Kleiderschränke , 2
Glasschränke , 1 Spiegelschrank , 2 Vertikows,
1 Pult , 1 Koffer , 1 Kommode und versch.
andere Gegenstände,

ferner : 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . ^lvULvS,

Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg . Das den Herren Schulz

und Kefsinger dies , gehörige , Ulmenstraße
Nr . 1 belegene Wohnhaus nebst Stall
und Hofranm soll am

Freilag , den 22. Dezember d . Is .,
nachm . 6 Uhr.

in Dreisers Gasthaus nochmals zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Wenn alsdann annehmbar geboten
werden sollte , wird der Zuschlag er¬
teilt werden , und ei » weiterer Verkanfs-
termin voraussichtlich nicht stattfindeu.

Das Haus , enthaltend Unter - und Ober¬
wohnung (im ganzen 11 Räume ) nebst Zu¬
behör , befindet sich in gutem Stande , hat eine
vorzügliche Lage und kann deshalb sowohl
Geschäfts - als Privatleuten zum Ankauf
empfohlen werden.

In dem Hause ist früher mit bestem Er¬
folge Schlachterei betrieben worden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Jinmobil-Verkaus.
Das nenerbaute Hans Alexander¬

weg 36 mit 4 sep . Wohnungen und
kl. Garten mit Bauplatz ist änderst
preiswert durch mich zu verkaufen.

Die gesunde und ruhige Lage des
Jmmobils , sowie der Umstand , dasi
der hohe Mietwert desselben eine
hohe Verzinsung des Anlagekapitals
garantiert , dürften eine besondere
Empfehlung des Jmmobils recht-
fertigen.

Bergstr . S . Rnd . Meyer,
_ Rchstllr . u . Mandatar.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 16 . Dezember

d . I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an - er Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Sofatisch , 2 Nähmaschinen , 1
Glasschrank , 1 Spiegel , 10 Stühle , 1
Pendule , 2 Paneelborte » . 2 Koffer , 1 Wasch¬
tisch, 1 Regulator , 1 Spiegelschrank , 4 gr.
Bilder , 1 Partie Holz , 1 Karre und
10 Hühner.

NlerLroK,

_ _ Gerichtsvollzieher.
Beckhaufen . Habe S träft . Arbeits¬

pferde (Lithauer ) zu verlausen.
Ww . G . Müller.

Tweelbäke . Zu verk. 1 nahe am Kalben
stehende Qnene . Hermann Heinemann.

Metjendorf . Zu verk. schöne Weihnachts-
Tannen von 2 bis 3 m Höhe . G . Hiurichs.

M . Dreiser,
OsternbriVg,

empfiehlt zum Festbedars:
Bestes Weizenmehl,

Sultsna - Rosinen , Korinthen , Succade und
sämtliche Gewürze

in nur frischer Ware.

WMiiüsse mid HlMlttW.
Tannenbaum -Takes,

Tannenbaumlichte , Lichthalter und
UU Lanrrenbaumschwuck US

in großer Auswahl.

Täglich frischen Brauntweingeift.

Scheibenhonig
in schöner Heller Ware , s Pfd . 8V H,
empfiehlt

L.
Humboldtstraße 36.

Vieh - und
Holz Verkauf.

Wahubeck . Joh . Hillen daselbst läßt

Dienstag, den 17. Januar,
nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei seinem Hause ( an der Chaussee ) :
1 im Februar kalbende Kuh,
3 2jährige Ochsen,
sodann : ea . IVO schiere , teils

schwere Eichen,
sowie : SV Stämme Fuhren

( Unterhölzer , Sparren,
Rammpfähle re.)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer . C . Hanke , Aukt.

MilbkloeMuf
im Leihhanse,

Häusiugstr . 8 am Markt.
Es werden verkauft : 5 neue und 2

alte Kommoden , 2 Vertikows, 2 Spiegel-
schriinke, 2 neue und 2 alte 2thürize,
sowie 2 Ithnrige Kleiderschränke , mehrere
alte und nene Stuben - nnd Küchentische,
Küchenschränke mit und ohne Änfsah, 3
AusziehtischeIVs- und Lschläf. Bettstellen
mit und ohne Matratzell, 1 Linderfahr-
stuhl, mehrere Spiegel, Waschtische in
allen Sorten , Rohr-, Rüschen - und Lrett-
stühle, 2 Eckschränke , sodann mehrere
Herren- Md Damennhren, 1 Regulator
nnd verschiedene andere Gegenstände zu
bekannt billigen Preisen. _

Soeben ei » getroffen:

ff > Magdeburger Sauerkohl,
pr . Pfv . 10 H,

ff. Magdeburger Salzgurken,
pr . Stück 5 und 8 H . empfiehlt

Will ». Dreher , Staustr . 23.

s> Stuck 5 , 8 , 10 und 15 H , trafen ein.
D . G . Lampe.

Neue Feigen,
8, Vz ÜA 30 H , empf . D . G . Lampe.

Neue WMnüfse,
große französische , L Vs ÜA 40 empfiehlt

D . G . Lampe.

Groninger Honigkuchen
^mit und ohne Gewürz traf ein.

D . G . Lampe.
Ich habe Auftrag , eine flottgebehende

Wirtschaft
in Baut ^ an bester Lage unter günstigen Be¬
dingungen und bei geringer Anzahlung sobald
wie möglich , spätestens auf den 1 . Mai 1899,
zu verkaufen. _ _ H . Woltje.

Ziegenbock für Kinderfnhrwerk.
2 Vs Jahre alt , prachtvoll , schneeweiß und stark,
billig zu verkaufen , eventl . mit Geschirr und
Wagen . Hotel Berghoff , Cloppenburg.

Neihnachtsgänfe!
Bestellungen hierauf baldigst erbeten , um

sicher und genau in gewünschter Größe liefern
zu können . Garantie für weiße und nicht
thranige Tiere.

Rotwild , Remitiere , Fasanen , Puter
bei rechtzeitiger Bestellung billigst.

ZLÄILBI »
-

Schüttingstr . 5.

Versammlung der Old . L . -G . , Abt.
Osternbnrg -Everften am Sonntag , den
18 . Dezbr ., nachm . 5 Uhr , in Dreisers
Gasthause in Osternbnrg . Tagesordnung:
1) Reorganisation der Oldenb . Landwirtschafts-
Gesellschaft betreffend ; 2 ) Rentabilitätsberech¬
nung einer ll . Landstelle ; 3 ) Wahl der Dele¬
gierten zur Central -Ausschuß -Sitzung ; 4)
Hebung der Beiträge.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren e. Trauring auf dem Wege vom
Theater , nach Eilers ' Restaurant . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Nadorsterftr . 8V.

GroßheyoqllchesTheater.
Donnerstag , den 15 . Dezember 1898.

40 . Vorstellung im Abonnement.
Berlin , wie es weint und lacht.

Volksstück mit Gesang in 11 Bildern von Berg
und Kalisch.

Musik von Conradi.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 16 . Dezember 1898.
41 . Vorstellung im Abonnement.

S' Rullerl.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten v - C . Morre.

Musik von Pertl.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Sremrr Ztadttheater.
Freitag , 16 . Dez . : „ Tannhäuser .

"

Sonnabend , 17 . Dez . : „ Johanna ."

Montag , 19 . Dez . : „ Die Schutzgeister, " oder
„ Der armen Kinder Weihnacht .

"
Weihnachts¬

märchen mit Gesang und Tanz in 7 Bildern
von Elise Bethge -Truhn.

Weitere Familieuuachrichten»
Verlobt : Anna Schulz , Hamburg , mit Hilfs-

! Prediger Hermann Ahrens » Osternburg . —
Geboren : ( Tochter ) Lehrer A . Hohenböken,

! Rodenkirchen . — Gestorben : Schlächtermeister
C . H . Schwartma . Astede . 43 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 0r . Cd - Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : Pa . Rdomsky , Rotationsdruck und BeÄM von yLWiMrs«



i . Beilage
)u Z91 der „Nachrichten fix -Stadt und Land " vom Donnerstag» de» 15. Dyember 1898.

Aus - em Großherzoatum.
tD« Rachd-uL unl-r-r mit «o-r -Iv°nd-n„ -iL«» d- rseb«n -n Oriainalbkrlcht,
ist nur mit genauer Qu-ll«nangab- gestattet . Mitteilungen und Bericht,«der lokale Soi-t-nmu-tste ftnd der Redaktion stet» willkommene

Oldenburg , 15 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Schiffer - Kontrol- Versammlungen zu welchen
sämtliche schiffahrtstreibenben Mannschaften sowie Hollands¬
gänger des Beurlaubtenstandes , sofern sie nicht der Landwehr
bezw . Seewehr II . Aufgebots angehören, zu erscheinen haben,
finden statt : in Oldenburg — vor Doodts Etablissement,
Alexanderstraße Nr. 1 — am Mittwoch, den 4 . Januar 1899,
Vormittags 10 Uhr, für Stadt und Amt Oldenburg ; in
Barßel vor Niehaus Gasthaus am Donnerstag , den 5. Ja-
nuar 1899 , Vormittags 10Vz Uhr, für die Gemeinde Apen
des Amts Westerstede und die Gemeinden Barßel und Stück-
lingen des Amts Friesoythe ; in Steinfeld vor v . d . Asiens
Gasthaus am Sonnabend , den 7. Januar 1899 , mittags
12 Uhr, für die Gemeinden Damme, Neuenkirchen, Holdorff,
Steinfeld und Lohne des Amts Vechta mit Ausnahme der
Bauerschaften Bökern und Märschendorf.

* Der Ostfriesen-Verein veranstaltet am Sonntag,
den 18 . d . Mts ., im « Hotel zum Lindcnhof" einen Gesellschafts¬
abend, der eine besonders sorgfältige Vorbereitung erfährt.
Der bekanntlich noch junge Verein hat Bedacht darauf ge¬
nommen, den ersten geselligen Abend, den er seinen Mit¬
gliedern bietet, besonders genußreich zu gestalten, und daher
weder Mühe noch Kosten gescheut , um ein möglichst viel¬
seitiges und wechselvollesProgramm zusammenzustellen. Duette,
Couplets und lustige Theaterstücke wechseln mit einander ab.
Besonders dürften eine große humoristische Gerichtspantomime
«Harlekin auf der Anklagebank" , aufgeführt von 8 Personen,
ferner die einaktige Posse „ Die Liebe im Restaurant zur
Kiautschoubucht" , sowie der Einakter „ Er muß taub sein"
die Zuschauer in heiterste Stimmung versetzen . Sämtliche
Stücke werden von anerkannt befähigten Dilettanten auf¬
geführt, sodaß man auf ein gutes Gelingen mit Sicherheit
rechnen darf . Da der Eintrittspreis nur 30 Pfennig be¬
trägt» so ist dem Publikum wieder einmal Gelegenheit ge¬
geben , sich ohne große Kosten einen genußreichen Abend zu
verschaffen.

* Der Wasserstau!» der Hunte ist momentan ein
außergewöhnlich hoher. Infolge dessen sind denn auch die
Wiesen in Donnerschwee und weiterhin bis über Ohmstede
und Blankenburg hinaus überschwemmt. Tritt alsbald Frost¬
wetter ein, was im Interesse der Eisgewinnung dringend zu
wünschen wäre , so werden wir eine ausgedehnte und schöne
Eisbahn haben.

* *

* Rastede, 14 . Dezember . Das Projekt der Er¬
richtung einer Konservenfabrik besteht, wie uns entgegen
anders lautenden Nachrichten von beteiligter Seite mitgeteilt
wird, nach wie vor. Die Mitteilung , daß dasselbe wieder
fallen gelassen sei, bestätigt sich nicht.

-i- Rüstersiel , 13 . Dezember . Im dritten Verkaufsaussatze
der Immobilien des Rentners G . Graepel zu Varel und des Kauf¬
manns G . Graepel zu Wilhelmshaven wurden folgende Gebots
abgegeben : von Herrn Albert Gerrits hier auf Haus Art. 92
2700 Mk . , Herrn Gastwirt G . Wiggers auf 2 Häuser 6000 Mk .,
Herrn Kaufmann I . L . Haake auf Haus Art. 65 4500 M !., Herrn
Schuhmachermeister Tadken für den sogen. Langenthun 500 Mk.,
Herrn A. Nancken für eine Gartenflächs 1000 Mk ., Herrn Schuh¬
machermeister Hurken für einen Bauplatz am Deiche 1240 Mk .,
für den sogen. Ankerplatz von Herrn Eggers-Wilhelmshaven800 Mk,
für ein Haus, an der Chaussee belegen, von Herrn I . Janßen
1000 Mk . Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt . Sämtliche
Gebäude und Grundstücke liegen unmittelbar an der Staats - und
Fortifikationschaufsee.

-k- Hammelwarden , 14. Dezember. Heute Morgen
wurde in einem Graben an der Chaussee nach Hammelwarder¬
moor die Leiche des bejahrten früheren GärtnersB. von hier
gefunden. B - war mit dem Ausschnitzelnder Chausseebäume
beschäftigt und wird vielleicht durch Ausgleiten der Leiter in
das Wasser gestürzt sein . — Auf Mai k. I . sind an der
hiesigen Schule die Stellen zweier Jndustrielehrerinnen zu
besetzen.

-k- Brake, 14 . Dezember . Da die Masern auch im
mittleren Stadtteilenachgelassen haben, so wird nach 14tägiger
Pause morgen der Unterricht in der hiesigennördlichenSchule
wieder ausgenommen werden. — Der Liedervater des hier
bestehenden Männergesangvereins „ Liedertafel" , Herr Bank¬
vorsteher Ferd . Krito , hat sein Amt niedergelegt. Am nächsten
Sonnabend findet eine Neuwahl statt.

ch Dötlingen, 13. Dezbr. Kürzlich wurde an dieser
Stelle der Kunstmaler Herr Müller vom Siel erwähnt.
Es dürfte gewiß von Interesse sein , zu erfahren, daß er sich
hier vor einigen Jahren ein eigenesHaus erbauen ließ , worin
er seitdem wohnt. Eine bessere Gegend, um Landschaftsbilder
zu malen, konnte kaum gewählt werden, da die Hunte nur
2 km entfernt und hier eine malerische Gegend zu finden ist,
wie wohl sonst kaum in unseremLande. Die Goldberge, dicht
bewaldet, erheben sich steil am Huntefluß, davor die Hunte¬
wiesen und die Aussicht auf die Bauernhöfe in Glane. Hier
ist schon manches Landschastsbild entstanden.

Hamburg, 14. Dezbr . Die Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger hat für die Rettung von
7 Personen der Besatzung des englischen Schooners „ Robert
Dillon " am 4. Oktober durch den Dampfer der de Freitas-
Linie „ Macedonia " aus den Mitteln der Laeisz-Stiftung
folgende Auszeichnungen verliehen: 1 . dem Kapitän F . Kufahl
die große silberne Medaille nebst Diplom, 2 . dem 1 . Offizier

H. Maaß die kleine silberne Medaille nebst Diplom und 3.
den Matrosen Carl Lindström und August Vierow je 40 Mk.

* Landgericht.
Sitzung der I . Strafkammer des Grofzherzogl. Landgerichts

zu Oldenburg vom 14. Dezember.
Auf der Anklagebank saßen heute:
1 . Der Schulknabe GerhardMohrmann aus Petersfehn.

Ihm werden verschiedene Gelsgenheitsdiebstähle und zwei Ein-
bruchsdiebstähle zur Last gelegt . Nach seinem Geständnis stahl er
in diesem Herbst in der Schule wiederholt Schreibmaterialien,
Bücher u. s. w. und in der Nacht vom 22./23. September aus
dem Schulzimmer der Schule zu Petersfehn die dem Lehrer Hinrichs
gehörende Geige nebst Bogen . Endlich zertrümmerte er in der
Nacht vom 2 ./3. Oktober in der Wohnung des Krämers und Wirts
Kaiser daselbst ein Fenster , stieg ein und eignete sich dort alles
Mögliche an, zum Teil für ihn völlig unbrauchbare Gegenstände!
Der Angeklagte hat erst kaum das 12 . Lebensjahr erreicht und
vollführt jetzt schon nächtliche Einbrüche . Der Grund der Ver¬
wahrlosung des Burschen scheint darin zu liegen , daß er, weil die
Mutter lange tot ist, tagsüber ohne jede Aufsicht ist, und der Vater
bis abends seiner Arbeit nachgeht . Das Gericht verurteilte den
jugendlichen Einbrecher zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

2. Der frühere Volksschullehrer , jetzige Arbeiter Friedrich Otto
Bötel aus Holstein . Er ist ein völlig heruntergekommener Bummler,
der während der letzten 15 —20 Jahre nur selten aus dem Zuchthaus«
herausgekommen ist. Wie zumeist, sind es auch heute wiederum Ver¬
gehen gegen das Eigentum , welche ihn auf die Anklagebank führten , und
zwar stahl er am 18 . Sept . d. I . zu Stickgras bei Delmenhorst dem
Krämer und Wirt Scherenberg aus besten Schenktisch etwa 40 bis
50 Mk . bares Geld und am 20. September d. Js . zu Schortens
dem Lehrer Ummen mehrere wertvolle Garderobenfiücke , einen
Havelock, einen Rock, einen Ueberzieher u . s. w . Der Angeklagte
durchzieht das Land und sucht dabei vornehmlich seine früheren
Kollegen, die Lehrer , auf, erzählt ihnen ein großes Märchen
bezüglich feiner Notlage und erreicht dabei dann meistens that-
fächlich eine Unterstützung . Der Angeklagte gab an, daß er Von
1896— 98 an einer Anstalt in Großefehn als Lehrer thätig ge¬
wesen sei , daß man dort von seinem Vorleben Kenntnis erhalten
und ihm Vorhalte deswegen gemacht habe . Darauf habe er sich
entfernt und wieder zur Schnapsflasche gegriffen . Augenblicklich
verbüßt der Angeklagte eine ihm wegen Sittlichkeitsverbrechens vom
Landgerichte in Aurich zudiktierte Strafe von I V, Jahren Zucht¬
haus. Das heutige Urteil lautete auf eine Zusatzstrafe und zwar
auf eine Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus, Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 10 Jahren und
Stellung unter Polizeiaufsicht.

3 . Der Gerichtsvollzrehergehilfe Oltmanns aus Edewecht.
Ihm werden mehrere Unterschlagungen zur Last gelegt , die er
während der letzten Jahre dadurch beging , daß er Geldbeträge
(Abgaben und Sporteln) , welche er von den Eingesessenen der
Gemeinde Edewecht zur Ablieferung an die Amts¬
rezeptur empfangen hatte, nicht abliefsrts , sondern für sich
verbrauchte . Der Angeklagte hat mit kleinen Beträgen
angefangen , ist aber bald , da er eine zahlreiche Familiezu ernähren
hatte und seine Frau zudem lange krank war, in immer größere
Geldverlegenheit geraten und hat dann auch namhaftere Geldbeträge
für sich verausgabt. Schließlich hat sich der Angeklagte selbst der
Behörde gestellt. Dis unterschlagenen Gelder belaufen sich auf
rund 800 Mk . Der Angeklagte ist bislang vollständig unbescholten.
Urteil 6 Monate Gefängnis.

4. Der Haussohn Joh . Heinr. Drue aus Dniebrock z . Z . hier
in Haft. Strafthat : Betrug. Dem Angeklagten , dessen Eltern
recht gut situiert sind, gefiel es nicht länger in der elterlichen Be¬
hausung , er machte sich auf und zog gen Oldenburg . Seine Bar¬
mittel waren bald erschöpft, und um sich wieder mit solchen zu
versorgen , besuchte er 14 der bedeutendsten Zigarrengeschäfte unserer
Stadt , denen er vorschwindekte, daß er im Aufträge feiner Mutter,
welche eine Gastwirtschaft habe, komme, uni 1000 Zigarren zu
kaufen . In drei Geschäften glückte es ihm , Zigarren auf Kredit
zu bekommen. Die Ware brachte er sofort zum Leihhause, um
sie dort zu versetzen. Der Angeklagte war heute in allen Punkten
geständig . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von
5 Monaten.

6 . Der frühere SchachtmeistsrHomczhk aus Ling in Ost¬
preußen , zur Zeit hier in Haft. Der Angeklagte ist dringend ver¬
dächtig, dem Nachtwächter Stockmann Hierselbst ein Fahrrad gestohlen
zu haben . Das Rad war auf dem Posthofe untergebracht . Dort
entdeckte es der Angeklagte und trug es, da es verschlossen war,
zunächst in die Schloßanlagenund später nach Eversten . In dieser
Sache stand vor einigen Wochen bereits Termin an ; der Angeklagte
leugnete aber damals, nachdem er in der Voruntersuchung den
Diebstahl eingsräumt hatte , alles ab, und mußten daher Zeugen
geladen werden . Nach Schluß der Beweisaufnahmekonnte an der
Schuld des Angeklagten nicht mehr gezweifelt werden . Er kam mit
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten davon.

6 . Der MaurerVogler aus Varel. Die Staatsanwaltschaft
befchuldigt ihn der brutalsten Mißhandlung seiner Ehefrau. Aus
der umfangreichen Beweisaufnahmeergab sich , daß der Angeklagte
seit langen Jahren ohne alle Veranlassung häufig , im letzten Jahre
fast täglich , feine Frau in unbarmherziger , das Leben gefährdender
Weise mißhandelte , daß er sie mit jedem beliebigen Gegenstände schlug,
mit Füßen trat, einerlei , wo er fein Opfer gerade traf. Die Frau,
welche, wie Zeugen bekundeten, in früheren Jahren eine sehr ordent¬
liche, saubere Person war, ist infolge roher Behandlung im Laufe der
Zeit in einen solchenZustand geraten , daß sie sich um das ganze Haus¬
wesen wenig mehr kümmerte und nicht für Nahrung, Kleidung und
Reinlichkeit sorgte . Sie ließ sich ruhig weiter mißhandeln , schrie wohl,
beschwerte sich aber niemals bei der Behörde . Die Hausbewohner
und Nachbarn konnten die Brutalität des Mannes schließlich nicht
mehr mit ansehen und erstatteten Anzeige . Heute behauptete der
Angeklagte trotz der bezeugten haarsträubendsten Grausamkeiten frank
und frei, „ er trage seine Frau auf den Händen " und berief sich
dabei auf das Zeugnis feiner Frau . Letztere war jedoch in einem
Zustande völliger Geistesabwesenheit , sie machte den Eindruck einer
im höchsten Grade stumpfsinnigen Person. Der als Sachver¬
ständiger zugezogene behandelnde Arzt erklärte , daß die Frau mit
aller Wahrscheinlichkeit durch die barbarische Behandlung in einen
solchen Zustand geraten sei, auch sei es sehr Wohl möglich, daß vier
Totgeburten auf diesen Umstand zurückzuführen feien. Das Gericht

hielt die Anklage in vollem Umfange für erwiesen und verurteilte
den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren . In der
Urteilsbegründung wurde noch besonders betont , daß angesichts der
heute festgestellten geradezu viehischen Behandlung jedem gesitteten
Menschen die Haare zu Berge stehen müßten , und daß die erkannte
Strafe «ine äußerst milde sei. Um die Frau vor werteren Miß¬
handlungen zu schützen, beschloß das Gericht die sofortige Festnahme
des Verurteilten.

Deutscher Reichstag.
5 . Sitzung vom Mittwoch, den 14. Dezember.

Am Bundssratstische : v. Bülow, v. Posadowsky , Tirpitz
und Thielmann. ,

Die Beratung desEtats wird fortgesetzt.
Abg . v . Kardorff (Reichsp .) : Herrn Vollmar gegenüber

möchte ich auf die Bemerkungen über die Reichsschulden erwidern,
daß Frankreich fünf bis sechs Mal so viel Schulden hat als
Deutschland , während unsere Produktion viel mehr Gesamtwert
hat als die französische. Ich begreife auch nicht, wie die Herren
v . Vollmar und Richter so über unsere Kolonialpolitik sprechen
können . Es wird noch die Zeit kommen, wo man sich wundern
wird , wie so hervorragende Parlamentarier sich so äußern konnten.
Was Herr v . Vollmar über die Ursache des Arbeitermangrlsim
Osten sagte, sowie über das Junkertum, das verrät eine große
Unwissenheit . Der Bauernstand ist es, der am meisten unter dem
Mangel an Arbeitern zu leiden hat. Das angekündigte Gesetz
zum Schutz der Arbeitswilligen ist durchaus notwendig und wir»
hoffentlich hier im Hause nicht allzu sehr abgeschwächt werden.
Aber die Regierung würde irren , wenn sie denkt, damit ist eS
genug . Es bedarf vielmehr noch solcher Bestimmungen , wie sie
das frühere Sozialistengesetz enthielt , welches zu meinem Bedauern
aufgehoben ist. Was die Ausweisungen aus Schleswig -Holstein
anlangt, so verkennen die Herren da drüben offenbar dis
Bedeutung der dänischen Agitation. Frankreich verfährt
gegenüber solchen Agitationen noch viel schärfer, das zeigt Jhnert
die Ausweisung des Korrespondenten eines konservativen Blattes
bloß wegen eines Artikels in der Drryfus-Sache . In Bezug aus
die auswärtige Lage , speziell unser Verhältnis zu Oesterreich-,
teile ich die Auffassung des Staatssekretärs. Müßte man
aber darüber anders denken, gerade dann wäre» die
Aeußsrungen des österreichischen Ministerpräsidenten die beste Recht¬
fertigung der Militärvorlage. In der spanisch-amerikanischen Frage
ist die Stellungnahme des Abg . Fritzen zu Gunstendes Schwächeren
doch etwas sentimental . Es ist doch wohl richtiger , sich auf dis
Seite eines aufstrebenden Staates zu stellen, als auf die des nieder¬
gehenden . Ich hoffe auf ein gutesEinvernehmen mit Europa, rechne
aber dabei darauf, daß der alte Bismarcksche Grundsatz Wiede«
zu Ehren kommt , mit den politischen Fragen die handelspolitischen
nicht zu verquicken. Redner äußert sich dann gegen ein zu rasches
Fortschrsiten in der sozialpolitischen Gesetzgebung . Keinesfalls
dürsten Millionen von Arbeitern willenlos der Sozialdemokratie
überlaffen werden . Was die Militärvorlage betreff«, so sei der.
Abg . Richter hier der Vater des gesteigerten Militarismus in
Deutschland . (Lachen links .) Jawohl, durch sein stetes Streben
nach der zweijährigen Dienstzeit , deren Tragweite finanziell wie
auch sonst wegen der Notwendigkeit der vermehrten Einstellungvon
Instrukteuren Richter nicht erkannt hat. Er sei - also tatsächlich
der Vater des Militarismus. (Gelächter links .) Gelegentlich der
neuen Militärvorlage muß ich aber die Regierung um Aufmachung
einer genauen Statistik darüber bitten , wie viel Leute in dem
stehenden Heere ländliche Arbeiter sind und wie - viele der Industrie
und den Städten angehören . Es wird sich da zeigen, wie un¬
verhältnismäßigdas platte Land belastet ist, das auch schon, wie
die Regierung selbst anerkannt hat, durch das Jnvaliditätsgesetz
überlastet ist, ebenso durch den hohen Bankdiskont , der von der jetzt
gedeihenden Industrie natürlich mit Leichtigkeit getragen wird.

Abg . Rickertr Wenn der Herr Vorredner glaubt, daß dev
Reichstag seinem Verlangen folgen und ein Sozialistengesetz wieder
annehmen werde, so irrt er sich denn doch. Gerade seit dem Er¬
löschen des Sozialistengesetzes ist das Wachsen der Sozialdemokratie
ein langsameres und ihre Methode eine andere geworden , sie hat
sich mehr den bürgerliche » Bestrebungen zugeneigt . Bedauerlich ist
dis späte Einberufung des Reichstages . Selbst wenn wir bis in
den Sommer hinein sitzen, wird sich nicht alles erledigen lassen,
was angekündigt ist. Daß mit dem vorjährigen preußischen Vereins¬
gesetzentwurf die Zusage des Reichskanzlers erfüllt wäre, muß ich
unbedingt verneinen . Die Zusage des Reichskanzlers im Juni 1896
enthält keinerlei Bedingungen . Ich habe mich gefreut , daß nach
der Baffermannschsn Erklärung die Nationalliberalen keinesfalls
bereit seien, das Koalitionsrecht einzuschränken. Wir werden ja
abwartsn, wie der angekündigte Gesetzentwurf gegen den Terrorismus
gegenüber arbeitswilligen Arbeitern gestellt wird, ob er wirklich nur
Auswüchse beschneiden will . Redner beklagt sodann den Mange!
einer wirklichen Ministerverantwortlichkeit . Was die Ausweisungen
anlangt, so werde sich später darüber ein Kollege von ihm auslaffen,
der komvetenter sei. Lebhaft protestieren müsse er aber jedenfalls
gegen die Art, wie Oberpräsident v. Köllsr dir Ausweisungen von
harmlosen Dienstboten zu begründen gesucht habe . Graf Limburg Habs
gestern gesagt, der Anarchismus sei ebenso die Konsequenz der Sozial¬
demokratie , wie diese wiederum auf den Schultern der Fortschrittler
stehe. Das ist die alte abgebrauchte Theorie . Weiß Graf Limburg
nicht mehr , was Herr Ruprecht -Ransern in der Tivoliversammlung
angedroht hat? Die Agrarier müßten nötigenfalls zu den Sozial
demokraten übergehen ! Fahren Sie da drüben nur so fort, dann
werden Sie noch ein größeres Anwachsen der Sozialdemokratie er¬
leben . Redner wendet sich zu der Frage, ob für einen wirtschaft¬
lichen Niedergang schon Anzeichen vorhanden seien. Alle Prophe-
zeiereien in diesem Punkte seien zwecklos, aus dem hohen Bank¬
diskont seien entsprechende Schlußfolgerungen jedenfalls nicht zu
ziehen. Der Schatzsekretär hat das Haus leider im Unklaren dar¬
über gelaffen , was er denn eigentlich über die Zukunft der Zucker¬
steuer denke. Was soll denn werden , wenn Kuba alsZucker produzierendes
Land wieder aktiv wird ? Zumal bei der jetzigen Stellung zu
Amerika ? Jedenfalls giebt es nur ein Mittel, Vermehrung des
Zuckerkonsums im Inlands und zu diesem Behuf« Herabsetzung der
Verbrauchssteuer . Ich fordere die Landwirte auf, sich mit uns zu
diesem Zwecke zu vereinigen . Gegenüber unseren auswärtigen Be¬
ziehungen empfiehlt uns Graf Limburg -Stirum Vorsicht ; aber wie
wenig er dieselbe übt , zeigen uns seine eigenen Äußerungen über
den österreichischenMinisterpräsidenten , die fast einer Kriegserklärmg



gegen Oesterreich gleichkamen. Da gefielelt inir dis Wötte des Stääks-
sekretärs v . Bülotv über den Dreibund denn doch bester. Was die
Militärvorlagebetreffe, so stehe dieselbe nicht im Widerspruch zu dem,was Herr v. Goßler vor einem Jahre gesagt habe . Wir werden die
Vorlagesorgfältig prüfen . So viel aber steht Wohl schon jetzt fest, daß,
abgesehen von den Anhängern der Miliz, wohl niemand im Hause
lst» dw gegen technischeVorschläge etwas einzuwenden hätte . Daß die
zweijährige Dienstzeit wieder aufgehoben werden könnte, glaube ich
nicht . Ich bedauere aber doch, daß die Regierung sich noch nicht
zu emer gesetzlichen Festlegung hat entschließen können. In Bezug
auf die Kolomalpolitik teile ich noch heute den Standpunkt des
Bismarckschen Programms von 1881, daß der Kaufmann voran¬
gehen muß. Bedenken haben wir gegen dis Art der Verwaltung,
die Behandlung des Kaufmanns, die Reglementiere « !. Gegenüber
Kardorff verlangtRednerdie entschiedenste Fortsetzung derCaprivischen
Handelspolitik , die, augenscheinlich auch die Auffassung des jetzigen
Schatzsekretärs , einen sehr günstigen Einfluß auf unser ganzes wirt¬
schaftliches Leben gehabt hat ; auch die gesamten Ziffern unseres
Handelsverkehrs legen davon Zeugnis ab . Die Friedenskonferenzwird uns vorläufig keinen Schritt weiter bringen , aber wir begrüßen
trotzdem die Abrüstungsgedanken des Zaren mit Freuden . Ich habe
die Hoffnung , daß endlich auch Frankreich zu der Ueberzeugung
kommen wird, daß kein Mensch in Deutschland in eine Wieder¬
abtretung von Elsaß-Lothringen willigen wird . Von Deutschland
selbst bin ich auch überzeugt , daß Fürsten und Volk nichts anderes
wollen als den Frieden , und daß auch die Reise des Kaisers diesem
bohen Zweck gedient hat. Aber wir wollen auch einen inneren
Frieden, ein freiheitliches Regiment ; nur dann wird Deutschland sich
auf der Höhe halten , wie wir es wünschen. (Beifall .)

Schatzsekretär v. Thielmann geht auf die Zuckerfrage ein.
In Kuba sei der Zuckerexport von 1 Mill. auf V. Mill. Tons
gefallen infolge der Revolution. Er gebe nun zu bedenken, wie
lange Zeit es brauche, um einen verwüsteten Acker wieder tragfähig
zu machen . Die Gefahr, welche die Wiederherstellung geordneter
Verhältnisse in Kuba für unseren Export nach Amerika mit sich
bringe , sei also nicht ganz so akut , wie Abg . Rickert glaube . Er
selbst habe auch keineswegs das Zuckergesetz von 1896 verurteilt,
meine vielmehr , daß sich mit diesem Gesetz habe leben lasten.

Abg . Graf SLolberg bemerkt, gerade in Ostpreußen Habs sich
bei den Wahlen gezeigt, daß der Freisinn dis Vorfrucht der Sozial¬
demokratie sei. Gegenüber dem Verlangen Rickerts nach mehr
kaufmännischer Verwaltung der Kolonien verweise er auf Neu¬
guinea, wo dis kaufmännische Verwaltung im Stich lasse. Redner
plädiert sodann lebhaft für die Beseitigung der Zollprivilegien der
Mühlen, zumal angesichts bevorstehender Kanalbauten in Preußen.
Wie Herr v. Kardorff wünsche er dringend ein gutes Verhältnis
mit Nordamerika , aber zollpolitisch dürften wir uns dadurch nicht
in Nachteil bringen lassen. Amerika behandle uns vielfach trotz des
Meistbegünstigungsverhältnisses differentiell . Das gehe so nicht
weiter . Durchaus zu billigen sei der geplante Postcheckverkehr.
Völlig unberechtigt seien die Klagen Mottys. Wir seien den Polen
gegenüber lediglich in der Defensive.

Abg . Hilpert (Bauernbündler) berührt kurz die Frage der
Reichsvsrdrossenheit . An Anlässen hierzu fehle es nicht, so werde
beispielsweise die Jnvaliditätsversicherungslastin landwirtschaftlichen
Kreisen schwer empfunden . Weiter kritisiert er das Anwachsen der
Reichsschulden und regt die Ansammlung von Vorräten an für den
Fall kriegerischer Verwicklungen.

Abg . Fürst Radziwill (Pole) rügt es, wie in den ehemals
polnischen Landesteilen die Bureaukratie mit der Dame Justitia
umgehe.

Das Haus vertagt sich darauf. Heute 1 Uhr Fortsetzung.

Nus aller - Welt.
Einen Staatsanwalt im Unterrock

wird vom nächsten Jahre an der Staat Michigan aufzuweisen
haben, wenn nämlich diese Wahl nicht noch für ungiltig
erklärt werden sollte. Im Ogemar Counly stellten die Demo¬
kraten bei der letzten Wahl , wie es heißt, mehr im Scherz
vis im Ernst , weil sie sich doch keinen Erfolg versprachen,
Frau Marris Abbot, die in Michigan zur Advokatenpraxis
zugelassen ist , als Kandidatin für das vom Volk zu besetzende
Amt eines Staatsanwalts auf. Aber das Unerwartete trat,
wie dem „ B. T .

" aus Newyork geschrieben wird , ein.
Während sonst durchgehends in der That die republikanische
Liste siegte, war es Frau Abbot, die als demokratische Kan¬
didatin ihren männlichen Mitbewerber aus dem Felde schlug.
Ihr Erfolg ist ebenso sehr auf Rechnung ihrer wirklich „ an¬
sprechenden" Persönlichkeit wie der unerbittlichen Logik , mit
der sie allen Gegnern heimleuchtet, zu setzen, — Eigenschaften,
denen sie auch ihren bisherigen Ruhm als Advokatin zu
verdanken hat . Leider ist indessen das Zählungsresultat noch
Zweifelhaft, und wird von sehr beachtenswerterSeite bezweifelt,
ob die Wahl einer Frau zu diesem Amte nicht gegen die
Staatsgesetze verstößt. Unter diesen Umständenbleibt es noch
abzuwarten , ob die Herren Spitzbuben von Ogemar County
wirklich das Vernügen erleben werden, künftig durch eine
schöne Dame zum Bewohnen des County - Zuchthauses einge¬
laden zu werden.

* *
*

Lebensversicherungen von Millionären.
Bis vor wenigen Wochen teilten sich drei besondere Lieblinge

Foriunas in den Ruhm, ihr kostbares Leben zur höchsten Summe
versichert zu haben , über die jemals eine Police ausgestellt wurde.
Mr. George Vanderbilt, die kalifornische MillionärinMrs. Stanford
und Lord Rothschild sind die Glücklichen, die sich mit je vier Millionen
Mark versichern lasten konnten . Seit kurzem aber befindet sich die
„Rekord -Lebenspolice " in den Händen eines newyorker Millionärs,
dessen Angehörige bei seinem Hinscheiden acht Millionen Mark
empfangen werden . Der Agent , dem es beschieden war, diese
enorme Versicherung zu bewerkstelligen, hat damit ein Vermögen
erworben , da ihm mehr als 3 pCt . von der ganzen Summe sofort
ausgezahlt werden mußten . Die jährliche Prämie, die der Millionen-
Versicherts zu entrichten hat , beläuft sich auf 100,000 Dollars
(400,000 Mark). Als sich Mr . Vanderbilt für rund eins Million
Dollars versichern ließ , mußte er anfangs eine Prämie von
140,000 Mk . jährlich zahlen ; dagegen beträgt die Summe, die
Mrs . Stanford für ihre Police über vier Millionen Mark der
Versicherungsgesellschaft noch jetzt pro Jahr aushändigen muß,
etwa 700,000 Mk . Diese Dame, die jetzt schon 71 Jahre alt ist.
hat sich allerdings erst sehr spät versichern lassen, und zwar zu
Gunsten der von ihr begründeten Leland -Stanford-Universität in
Kalifornien . Stirbt M'. s. Standsord vor dem Jahre 1903, dann
bekommt die Universität nur vier Millionen Mark ausgezahlt;
erlebt die Gönnerin aber noch ihren 8l . Geburtstag, so bedeutet
das für jenes Institut eine Verdoppelung obiger Summe.

Der Winter kn Lest Alpen. „
In Grindelwald kommt Berichten aus Luzem

'
zufolge

' die
Wintersaison nach und nach in Gang. Der Schnee hat bereits
eine Höhe von 75 om . Es macht sich alles bereit, die Winter¬
kurgäste zu empfangen und ihren Aufenthalt angenehm zu machen.
Die beiden Hotels „Bär " und „Eiger " säubern ihre Eisbahnen; »
die große Schlittenbahnvon der sogenannten „Kanzel " bis hinab
in den Grund wird auch in Angriff genommen . Dis beiden Ski-
Lieferanten haben ihre „Ladl " wieder zur Verfügung . Bald wird
sich ein reges Leben auf der Straße gegen die „Rotenegg " ent¬
wickeln, wobei jung und alt, Engländer und Einheimische mit
einem lauten „Hue " -Ruf auf ihren Gemme !» daherfausen . Im
Engadin hat der Schneefall bei Einheimischen und Fremden er¬
frischend und belebend auf das Gemüt gewirkt . Vorläufig Ver¬
gnügen sich die Sportsleute mit Ski-Fahren; in wenigen Tagen
werden die Seen genügend starke Eisflächen bieten , um das Eisläufen
zu gestatten . Für diejenigen, die sich in der nächsten Zeit nach der
italienischen Riviera zu begeben denken, ist die Reise sehr mühsam
und schwierig. Die Linie von Mailand über Genua kann nicht
eingeschlagen werden , nur diejenige von Alesfandria nach Savona
ist zu benutzen. Die Strecke Genua—San Nemo , die sich hier und
da hart am Strande entlang zieht, ist an einigen Stellen seit den
letzten Stürmen unterbrochen . Mächtige Sturzwellen zerstörten die
Vahnanlage, so zwischen Genua und Savona und Diano Marina
und Oneglia.

Neues vom Büchermarkt.
Ernst Clausen : Henny Hurra! Roman. Verlag von

F . Fontane L Co., Berlin. — Aus den Reihen der Offiziers deS
deutschen Heeres ist bereits eine große Anzahl beliebter und be¬
fähigter Romanschriftsteller hervorgegangen . Namen wie Ompteda,
Tanera, Roberts, Graf Günther Rosenhagen erfreuen sich seit
Jahren eines guten Klanges in der deutschen Litteratur. Nicht
als letzter muß auch Ernst Clausen genannt werden , der, so lange
er noch aktiver Offizier war, unter dem Pseudonym Claus Zehren
seine litterarischen Erzeugnisse der Oeffentlichkeit übergab . Aus
allen feinen Werken leuchtet neben der schriftstellerischen Begabung
eins gründliche Menschenkenntnis und praktische Lebenserfahrung
hervor . An dem jetzt vorliegenden Roman „Henny Hurra !" erkennt
man sofort , daß er auf eigener Beobachtung beruht . Er zeichnet
in verschiedenster Beleuchtung die Schicksale derjenigen , dis das
engumgrenzte Leben des Frontoffiziers mir einem freien bürgerlichen
Berufe vertauschen . Wir möchten das vorliegende Buch als das
hervorragendste Werk bezeichnen, das bisher aus der Feder
E. Clausens erschienen ist. Der Verfasser entwickelt vor uns eins
Fülle von Typen in feinster Psychologie, auf die dasselbe Geschick
verschiedenartig einwirkt , und , wenn er mit ehrlicher Ueberzeugung
und oft satirischer Schärfe für dis Usberwindung thörichler Vor¬
urteile , für die freie Bethätigung eines schönen Menschentums
kämpft , so ist die Tendenz seines Romans ebenso anerkennenswert
wie die Kunst , mit der er diese im Rahmen einer spannenden
Handlung diskret und feinempfindend zum Ausdruck bringt. L.

Donate vom Freihof, Roman vonAnna Hartenstein,
(Verlag Friedrich Schirmer , Berlin) ist eine schöne Gabe für
Freunds einer guten Lektüre. In einem flüssigen, unterhaltenden
Stil erzählt die Verfasserin die Lebensschicksalseines liebenswürdigen
jungen Mädchens , das der Bürgermeister der Stadt , in der die
Geschichte spielt , vortrefflich mit den Worten charakterisiert:
„Wunderbares Mädchen ! Zu unserm schwächlichen, nervösen Ge¬
schlecht will diese prächtige Walkürenerschcinung garnicht mehr
passen." Auch in seelischerBeziehung ist sie ein Ausnahmegsschöpf.
In dem Kampf zwischen dem Hergebrachten , das von ihrem Vater,
dem Besitzer des Freihofs , vertreten wird , und der neuen Zeit be¬
währt sich Donate als ein Charakter . n.

Neue Jugendschriften bringt der Verlag der bekannten
Familienzeitschrift : „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" (Friedrich
Schirmer, Berlin) auf den Weihnachtsbüchermarkt . Es sind:
„Eva Leoni " von Marie Bernhard, „Hanna" von Rosa Litten
und „Elternhaus" von K. Berkow . Jedes dieser drei Bücher ist
mit einem farbigen und vier Tonbildern elegant ausgestattet . Die
Erzählungen eignen sich besonders für die Heranwachsenden Töchter
des Hauses , denen sie eine gute , den Familiensinn fördernde Lektüre
bieten . n.

Regenhardts Almanach 1899. Nachschlagebuch für
jedermann . Mit vielen Bildern und einer Post- und Eisenbahn¬
karte von Deutschland ! Verlag von C. Regenhardt , Berlin IV. 35.
Preis geheftet 1 Mk ., geb. 1,50 Mk : — Wiederum erscheint zum
Jahresende Negenhardts bekannter Almanach . Der Nebentitel
„Nachschlagebuch für jedermann " sagt nicht zuviel , denn auf 480
Seiten wird eine solche Fülle von Wissen geboten, daß es Wohl
kaum ein Gebiet giebt , über das man im Almanach nicht Auf¬
schluß fände . Will jemand wissen, welcher Reichstagsabgeordnets
die Stadt Meieritz vertritt, oder wie der Bürgermeister von Buxte¬
hude heißt , wann er gewählt ist und wieviel Gehalt er bezieht,
er findet es im Almanach . Will jemand wissen, wo ein Regiment
steht, wieviel Pferdekräfts eines unserer Panzerschiffe hat, oder ob
in Buffalo ein deutscher Konsul ist, der Almanach giebt ihm Ant¬
wort. Wer wissen will , wieviel Bier in der Welt gebraut wird,
und wie groß der Verbrauch von Wein oder Alkohol auf den Kopf
der Bevölkerung ist, der Almanach giebt Auskunft . Wer die seit
Juli 1897 neu entstandenen Firmen in Deutschland oder ein
deutsches Haus in Südamerika kennen lernen will , findet dies im
Almanach . Kurz : auf tausend Fragen, dis im Hause , im bürger¬
lichen Leben und am Stammtisch auftauchen , giebt der Almanach
zuverlässige Auskunft.

Unter dem Titel „Illustriertes Jahrbuch , Kalender
für 189 9 " ist im Verlag von Rudolf Moste , Berlin, ein Buch
erschienen, das sich insofern von den üblichen Kalendern unterscheidet,
als es sich durch eine Fülle fürs praktische Leben berechneter Artikel
als ein vorzügliches Nachschlagebuch erweist. Von Wert sind
namentlich die Erläuterungen von Rechtsfragen aus dem täglichen
Leben, durch die der Leser mit dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch
vertraut gemacht wird . Eine illustrierte Rückschau ruft die poli¬
tischen Ereignisse des verflossenen Jahres ins Gedächtnis zurück,
und auch sonst findet man auf allen Gebieten Anregung in Hülle
und Fülle, wie auch für Unterhaltung in hinreichendem Maße ge¬
sorgt ist. Bei der reichen Ausstattung — das 359 Seiten starke
Buch enthält ca. 150 Illustrationen und ist prachtvoll gebunden —
ist der Preis von 1 Mark ein sehr geringer . — AuchKöhlers
Deutscher Kaiserkalender für 1899 (Verlag von W. Köhler,
Minden i. W .) nimmt unter den jährlich erscheinenden Kalendern
einen bevorzugten Platz ein . In mehr als 100,000 Exemplaren
ist er verbreitet . Bei der erstaunlichen Fülle seines Inhalts ist es
unmöglich , auch nur ein einigermaßen zutreffendes Bild davon zu
geben. Wir müssen uns deshalb darauf beschränken, nur einiges
aus dem reichhaltigen Inhalt hervorzubcben : Neben Kalendarium,
Messen- und Märkte -Vsrzeichnis , der Genealogie der europäischen
Nsgentenhäuser rc. bringt der Kaiser-Kalender die üblichen Kalender-
Nachrichten, die Falbschen kritischen Tags des Jahres 1899 rc.
Außerdem wird dem Lesebedürfnis durch eine Reihe von Erzählungen,

Schilderungen M Mitteilungen aus allen Wissens - und Lebens-
gebieten Rechnung getragen.

Eine originelle Weihnachtsgabs für die Klavier spielende Welt
sind die nunmehr in künstlerisch illustrierter Ausgabe erschienenen
„Klavier- Märchen" von Aug . Ludwig, dem bekannten Kom¬
ponisten und Musikschriftsteller. In Heft 1 „Prinzeßchen Wunder-
holds Hochzeit" und Heft 2 „Pepitas Traum" sind reizende Ton,
stückchen durch selbsterfundenen Märchentext verbunden und mit
originellen Illustrationen geschmückt. Die „Klavier -Märchen " sind
bei Fr . Hofmeister in Leipzig (Preis L 3 Mk .) erschienen und seien
vor allem zum gesellschaftlichen Vortrag für junge Klavierspieler
bestens empfohlen . rs.

Gigantische Eisberge auf offener See sind der Schrecken eines
jeden Ozeanfahrers , namentlich aber des Nordpolarforschers . In
die Gefahren und Mühen dieser Forschung führt uns das eben er¬
schienene Heft 16 des Prachtwerks„ Das 19 . Jahrhundert in
Wort und Bild", Politische und Kulturgeschichte von Hans
Kraemer (Deutsches Verlagshaus Bong L Co ., Berlin V ., 60
Lieferungen ä 60 Pfg .) Im weiteren gewährt dies Heft einen
anschaulichen Rückblick über die geographischen Forschungen im An¬
fangs unseres Jahrhunderts. Der darauf folgende Abschnitt zeigt
uns die eminenten Fortschritte des genannten Zeitabschnitts aus dem
Gebiet der Physik und Chemie. Hervorragendes Interesse bieten
die Ausführungen über dis Thätigkeit Michael Faraday-, des Be¬
gründers der Elektrochemie . Wie bisher , so verdient auch bei diesem
Heft die volkstümliche, jedermann verständliche Form, sowie di«
prächtige illustrative Ausstattung Anerkennung . Die beigegebenen
Kunstblätter machen der Jllustrationstechnik und dem Geschmack des
Verlags alle Ehre.

Die soeben erschienene Lieferung 19 des bekannten Werkes
„Das 19 . Jahrhundert in Bildnissen" bringt an erster
Stelle die Bildnisse von vier Männern, die der geschichtlichen
Forschung unseres Jahrhunderts angehören : Tains (gemalt von
Bonnat), Guizot (gemalt von Delarochs ) , Sybel (gemalt von Rüting).
Treitschks (gemalt von Teschendorf ) . Der erzieherische Wert des
Werkes , sowie seine Bedeutung für die Schule zeigt sich auch hier
in der Würdigung der Historiker unseres Jahrhunderts in bildlichen
Darstellungen und biographischen Charakteristiken . Die Persönlich¬
keit Hippolyte Taines, eines der bedeutendsten französischen Geister
der letzten 50 Jahre, wird von Edmund König geschildert, Guizot
von Karl Wille, Sybel und Treitschke vom Archivrat P . Baillsu.
Auch einige interessante Dichterköpfs enthält diese Nummer in dem
Porträt von Ludwig Anzengruber , Jos . Victor Scheffel und Coleridge,
dem bedeutendsten Dichter der englischen „Seeschule " . Das wert¬
volle Sammelwerk , das durch eigens zu diesem Zwecke photographisch
ausgenommen - Originale in mustergiltigen Reproduktionen sich stetig
Vermehrt, und dessen erster Band geschmackvoll gebunden vsrliegt,
wird für den Weihnachtstisch eine der gediegensten Gaben des
Büchermarktes sein, zumal da die Fortsetzung in Lieferungen oder
Bänden bezogen werben kann . Man kann sich getrost den Worten
der „Deutschen Rundschau " anschlisßsn : „Es ist eine Freude , dieses
Werk zu besitzen-" r.

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg, 15 . Dez . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bant. Ankauf Verkauf
3 V, pCt . Deutsche ReiLsanleihe, abgest-, un- VC: . pCr.

kündbar bis 1905 . . . . 101 101,55
3'/, pCt . do. vr . 100,95 101,50
ZpCt . do. do. . . . . 93,60 94,15
3 ' / , PCL . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt. Neste do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100 —
3 vCt . do . do. . . . 91,30 92,80
3'/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Drämren -Ameibr . . . - —
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3V, iCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101 101,55
3 pCt. do. do. do . . 94,20 94,75
3 '/- pCt . Br m:r Staats -Anleihe von 1898 . — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk rch . . 98 —
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen 98 99
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . 97,50 98,25
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau-Jaroslaw -Archangsl Esb .-Prior . gar. 100,40 100,95
4 PCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl. garant. 100,50 101,05
4 PCt. alte italienische Rente . . . 93,70 94,25

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital. Rente (Stücke v . 4000 frk. u.idaruntsr ) 93,80 94,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,10 59,65

(Stücks v . 500Lireim Verkauf V« pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents(Stücke von 1000 fl.) 101,10 101,65
4 pCt . do. j(Stücke von 500 fl .) 101,20 101,90
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97, staatl . gar. 99,30 99,85
3V- pCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Crsd . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII. , unkündbar bis 1907 96,30 96,85
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,45 101,75
3 '/- pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn von 1899, rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzabiungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
WarpÄp.-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt . ZinsV.1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,10 169,90

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,37 20,47
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ », 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 112,50 pCt. bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Kircheunachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend, den 17 . Dezbr. :
Abendmahlsgottesdienst11 Uhr: Pastor Eckardt.



E 64VVV Abomenlen
und demnach die größte Berbreitung aller liberalen Zeitungen großen
Stils im In - und Auslande hat das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige
Sichtung des Inhalts sich auszeichnende, täglich zweimal in einer

Morgen - und Abend-Ausgabe , auch Montags erscheinende

tner Migeblalt
uuä Ha,näsls-2sibnu§ mit S verbllvollsn Zsidlllbisrn:

NI it " ksrdiF tltaitrirt «»
VVitrdlLtt,

„veukseke L.e8sksUs"
illustrirt > SouMLssbeULZ»

„ller 2si »8eist ''

„leedgisske SiunÄseksu"
illllstrlrts krvLreitssLriU

«littksilungeniibsr l-snärvirtiisostakt , Kartsnbau u. llausv/irtlisoiiakt.

3m Romm»-Feuilleto »r erscheint demnächst ein neuer Roman von

ksii » NottSnNsn - „Erlösung"
Im Gegensätze zu den bisherigen Schöpfungen des interessanten Autors ist

dieses Werk ein Familienroman im wahr en und guten Sinne des Wortes.

Ausführliche Parlaruerrtsberichtebringt das „Berliner Tageblatt " in
einer besonderen Ausgabe , die , noch mit den Nachtzügen versandt , am Morgen
des nächsten Tages den Abonnenten zngeht . Ein vierteljährliches
Abonnement kostet S Mark 25 Pf . bei allen Postanstalren Deutschlands.

Aktien - Gesellschaft Elektchitiitsrvcrke
(vorm. ll. I.. klMIIIML Lg.)

Dresden u. Niedersedlitz.
General-Vertreter:

Ingenieur8. llsmsM» Kremen.
Lieferung und Ausführirug , sowie kostenfreie Veran¬

schlagung von
v^nsmomasobinsn,
risktromotorsn und lubskür,
Slsbtnsvbon rivkt- und Kraft Anlagen,
LotiMsbelsuolitung,
rivINnevlisn Salinen,

feävr « ro88v , Z«Ss » riinwnxs ».

In8tsndkaliung vorhandener Anlagen.
Lager aller elektrotechnischen

Bedarfsartikel.

Klirr« « « . Z« srr . Krr« r«

Islsplion 1893.
am Wall 135.

F . M . ILl 'ÄK « ! ' ,
Awischenahn,

empfiehlt zum Weihnachtseinkauf besonders billig:

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder.

Alle Neuheiten iu modernster Ausstihriulg am Lager.
_ Umtausch nach Weihnachten jederzeit gestattet._ _

MiM , Meiners Nachs.,
Haarenftratzs 17,

empfiehlt seine Herren- und Knaben - Mützen eigener Arbeit , wie große Auswahl in
Herren- und Knaben-Hnten in nu r reeller guter Ware zu mäßi gen Preisen.

Einige Dtzd . zurückgesetzte
" — """""""

Herren - «. Knaben Mützen
sollenzum halben Preis ausverkauft werden.

Haaren «r. 17. A. Fink, Meiners Uachs.

Baumlichte
Destertcakesumeln

Chokolaveu

Consttüreu
frischer Ware

und

Paranüsse

Krachmandeln
^ MSGIMSSSIL.

Feigen in Kisten n . auslrewoqen.
WMlt « Z» .

Möbel -, Spiegel-
und Polsterwaren - Lager

_ von

WriZM V»
VE " Heiligengeiftftratze 35 . "M,

Wegen anderweitigerAnteruehnrnng verkaufe ;n bedeuten - heruntergesehten
Preisen : Büffets , Ver-tikows, Spiegel , Tische , Rohrstühle, mehrere
Plüschgarnituren , einzelne Sofas , Küchen- nnd Kleiderschriinke,
Waschtische, Bettstellen mit nnd ohne Matratzen , Gardinen --
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft znr gefl. Kermtllisnahme, -aß in meiner
Werkstelle noch ans Gestellung gearbeitet wird. _ _

Hemd
.

LoMki.
Hofgoldarbeiter.

Großes Lager « langen
Mmeukelteu.

Kvmnli.
TG, Langestr. LG

Ausführung von Brunnenbauten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte , Private
Weitgehendste

'
Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenü . Pumpe

Schläuche liefere billigst. OldenburgerMetallgießerei, Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.
L . H. Hornung, Oldenburg i. Wr.

ff . Mrchrnkäse , per Psd . 70 u . 80 Pfg.
„ Tilsiter Käse, Per Psd . 60 , 70 u . 80 Pfg.
„ Edamer Käse, per Psd . 90 Pfg. und

bei ganzen 85 Pfg.
Limburger Käse, per Stck . 60 Pfg.
Kräuterkäse, per Stück 15 u . 25 Pfg.
Camembert-, Schlosikäse, Neufchateller,
Frühstücks - , Romadourkäseusw . empfiehlt

W ! b . gs-sM-, Staustr. 23.

Hankhause«.
EmpfehleKuiestiesel, starke Arbeits-

stiesel, Halbstiesel, Zugstiesel, Zug-
schnhe, Schnürschuhe, Segeltnchschuhe,
starke Arbeitsschnürschuhe und starke
niedrige Schuhe.

Damen -Zugschuhe, Schnürschuhe, Spangen¬
schuhe , Hausschuhe, Plüschschuhe, Tuchschuhe,
ä, Paar 1,50 und Pantoffeln.

Kinderschnhein allen Größen und allen
Sorten.

Lasse sämtliche Sorten extra mit der Hand
anfertigen, deshalb sehr stark und dauerhaft.

A. Brötje.
Gürgerfelde. Zu verkaufen eine bald

kalbende Knh. H . Müller.
Petersfehn . Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . H. Hermes.



Bei höherer Beamtenwitwe in Hannover find.2 jg . Mädch. frdl. Aufn. zur Erlern , der Haus-
haltg -, gesellsch . Formen eventl. Musik rc.

Referenz, stehen z . Verf.
Off. sud , V . Ls . 202 an G . L. Daube L Co-,Hannover.

Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm .-Jnstitut . Mottenstr. 21,

suchteinen älteren zuverlässigenKnecht , gutes
Gehalt , angenehme Stellung; perfekte Hotel-«nd Privat -Köchinnen zum 1. oder
15. Januar.

Akkuraten Dienstmädchen, j. Mädchen,
überhaupt Personal mit guten Empfehlungen
kann a . sofort od. später hier oder nach jeder
Richtung hin gewünschte Stellungen Nachweisen.
Auf 1 . Jan . e. Milchmädchen, 210 Gehalt
pr. Jahr und steigend, selbständige Stellung.
Suche f. e. Hotelköchin und e . Wirtschafterin
zu Mai Stellung. Für einen kl. Knecht sof.
Stellung; für Dienstmädchen rc. Zu Mai
suche viele Knechte und Mägde für Butjadingen.

Krügers Vermitternngs-Jnstitnt,
Mottenstr . 21.

Renenbrok.

von 17— 19 Jahren.

Gesucht auf Mai ein
Knecht

Wöbke».
Gesucht ein Reisender , welcher fähig ist,

neue Automaten ohne Konknrrenz zu
verkaufen. Ein Probe-Automat muß mitge¬
führt werden.

Offerten erbeten unter 8 . 8 . 95 postlag.
Oldenburg ._

Suche für e. kleinen ruhigen Haushalt ein
nettes Mädchen, empfehle mehrere fixe Mädch.
für Privat, Hotel oder Restaurant , suche zu
Ostern Kaufmann- , Stellmacher - und Bäcker¬
lehrling, suche f. Haushälterin Stell, f . hier o.
ausw ., suche zu Mai 1 Großknecht f. Landw,
Mädchen, die melken können.

Frau Heuger , Verm.-Kont. , Mottenstr . 5.
Für den tzaush . e . Kausm. w. z. St . der

Haussr . z . 15. Febr . ein durchaus tüchtiges
j. Mädchen bei hohem Gehalt gesucht.

Offert , m . Zeugn . u . Bild bef . u . 8 . 8. 19
die Exped. d. Bl.

Rastede. Aus Juni 18SS suche ich
für meine Konservenfabrikakkurate ge¬wandte Frauen und Mädchen. An¬
meldungen erbitte möglichst bald.

Georg Niemann.
Gesucht z. 1. März einjunges Mädchen,

gewandt im Putzmachen und zur Aushilfe
im Laden gegen gutes Salär und Familieu-
onschluß . Off , u. ? . lOOan die Exp ed. d . Bl.

Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling
für meine Bäckerei und Konditorei, sowie ein
Schulknabe für die Morgenstunden.

E Brandt , Donnerschweerstr. 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Burgfelde.
Gesangverein „Kameradschaft ".

Am 1 . Weihnachtstage:

Gesellschafts-Abend.
Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Gesaugverein ,Germania/
Die Mitglieder werden dringend ge¬beten, am Sonnabend, abends 8 Vs Uhr

präzise, zu erscheinen . Es betrifft nament-
lich die Weihnachtsfeier.

Der Borstand.
Oberlethe. Am Sonntag , den18 . Dezbr. :

Großer
Gesellschaft ^abenö

vom Gesangverein „Germania ",mit reichhaltigem , neuem Programm.
"MG

Anfang V Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

_ H . Ripken.
Rasteder

H andwerker -Berein.
Bis zum SV. d . M . nehmen die Herren

H. Künkenrenken , Fr . Hinrlchs, sowie
der Unterzeichnete noch Anmeldungen zur Teil¬
nahme am Kursus in derBuchführung ent¬
gegen. Der Borstand.

LLs. Für den nördlichen Teil unserer
Gemeinde sind die Anmeldungen an die Herren
Tischlermeister Garrels und Stellmacher-
meister Bahlenkamp in Hahn zu richten

Weihnachts -Verkauf.
am' Sehr große Auswahl passender Geschenke

zu billigst gestellten Preise » .

Untersiehzeuge , Aormalhemden, Aormalhoserr , Locken, Strumpfe,
Kapotten, gestr. Röcke , Zwischenrücke , woll . Kragen,

wott . Tücher , Seelenwärmer, Herren- n . Damen-Wejten,
Muffen, Korsetts, Wollgarne,

Handschuhe in Trikot , Glacee und Seide.
M» - Wäsche

für Samen, Herren u . Kinder,
gute Stoffe und

beste Arbeit !
Mvsterf. Schuhe,
Hausschürzen,

Zierschürzen , woll . Schürzen,
seid. Schützen,

Schürzenstoffe in den neuesten Mustern.
Regenschirme!

Oberhemden, Vorhemden, Kragen, Manschetten,
Hosenträger. — Das Neueste in Shttpsen u. Krawatten.

PM Leinene Taschentücher , Kindertaschentücher.
Seifen, llsu cte koiogne , Parfüms .

"HW
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j „Zum grünen Hof
Am Sonntag , den 18 . d. Mts . :

Großer öffentlicher
Gesellschaft« - Abend

der Kapelle der Oldenb . Glashütte»
unter Mitwirkung von Artisten.

M Großartiges Programm . «,Die neuesten Couplets und Soloszenen . Lebende Bilder,sowie Produktionen am schwebenden Reck.
Anfang V Uhr . Kassenöffnung 8 Vs Uhr.Es ladet höflichst ein _

M.

Zu Festgeschenke» empfehle u . a. :
Bibeln , Evangel . u. kath . Gesang - u. Gebetbücher.Klassiker. GeschenklLLteratur . Kochbücher.M- er !mcher, Inqendschristen und Spiele aller Art.

Bilder I li/liieibvlipn ! Wandsprüchegerahmt u . ungerahmt . » » SUSINcLIIVIl . j ^ großer Auswahl.
Postkarten-, Briefmarken -, Photographie - u. Schreibalbums

_ von den billigsten bis zu den feinsten.
« V Größte Auswahl in Ansichtskarten. "MG

Schreibmappen , Brieftaschen,
Portemonnaies und Cigarrentaschen.

Hübsche Neuheiten in Nippsache«.
Neu ausgenommen:

Bestandteile zur Anfertigung knustl. Blumen.
Osternburg,

M Breuterstr. 2a.
M 6uvk- , Kunst - , IVlusilcuIisn- unü papisrksnlllung.

Preis
u. Konkurrenz-Kegel,i
amDonerstag , den IS ., Freitag , den lg.

und Sonnabend, den IV. o. M .,

W. MZKvIkOtt,

le linli « « ,
Korbmacher , Staustraße 11,

hält sein großes Lager aller Sorten

Korbwaren
zu Weihnachts -Einkäufen bestens empfohlen._ _

Leicht mürbekochende IHUMUM , Oel -SlUMM , KllVllll
Erbse», Bohne», Linsen I und Konserve »,empfiehlt » zu den billigsten Preisen empfiehlt

_ _ Wilh . Dreher , Staustr. 23 . G_ Wich. Dreher, Staustr. 23.

UN

„Hotel zum deutschen Kaiser",Inhaber: Fr . Kropp.
Anfang S Uhr.

8k Nur Geldpreise . 4!
1?^ . LLroxK.

Edewecht . Am 2 . Weihnachtstage:
Tanzmusik, Anfang 6 Uhr,

wozu freundl. einladet O . A . Gehrels.

Am Sonntag, den 18 . Dezember:
6ro88v 6Än86 - Vsrk6gelung,

Anfang 5 Uhr,
wozu freundl. einladeh O. A . Gehrels.

k^fvifkn - irillb „Vollllampf".
Großer

Gesellschasts - Abend
am Sonntag , den 18. Dezbr. 1898,

im „Drielakes Hof".
Kaffenöffnung 6 Uhr, Anfang 6 Vs Uhr.

Entree 30
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Klub „Victoria.
"

Am Sonntag, den 18 . Dezember:
Großer

Gks« s»aftS-Mnd
mit reichhaltigem Programm

im

„2um veisson ramm ."
Kassenöffnung 5 Vs Uhr . Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstands

Ofenerfelde. Äm 2 . Weihnachtstage:
Tanzmusik,

wo freundl. einladetJoh . Lienemann Wiv.

Ostfricsm - Verein.
Sonntag, den 18. Dezbr. :

Knoten tkkatl '3Si8ell6p

Unterhaltungs-Abend
unter Mitwirkung der Infanterie -Kapelle

sowie eines tüchtigen Humoristen,
im großen Saale des

„Hotels zum Lindenhof".
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
L Großartiges Programm ! W

Der Vorstand.
Ipwege . Am Neujahrstaae:

Tanzmusik.
wozu freundlichst einladet D . Bunjes.

Rasteder Turnverein.
Am ersten Weihnachtstage:

Geseltschafisaben-
bestehend in

Theater und Lauuenbaumfeier mit
Gratis -Vertosung.

Entree 40 H . Anfang 7 Uhr.
Das Komitee.

„Odeon "
. Eversten.

Am Sonntag , den 18 . Dezbr . :

Konzert und
kom. Vorträge

Entree IO H . Anfang S Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst rin

G . Müller.
Knechte- ll. Kutscher-Verein

Oldenburg und Umgegend.
Generatmrsarnrntnnq

am Sonnabend , den 17. Dezember1898,
abends 8 Vs Uhr , bei Herrn Gastwirt
I . Tiedje«. Der Borstand. ,Verantwortlichfür Politik undFeuilleton : vi . Ed. H öber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharfin Oldenburg.



2. Beilage
r» M der «Nachrichieu für Stadt und Land " vom Donnerstag , den 13. Dezember 1898.

s
Aus aller Wett.

Ein schnurriges Diplomatenstückchen
erzählt der pariser „ Envenement" : Bekanntlich ist es Brauch,
die diplomatischen Akten mit einem Wachssiegel zu ver¬
schließen , an dem ein seidenes Band hängt . Nun wollten
bei der endgiltigen Unterzeichnung des spanisch -amerikanischen
Friedensvertrages im französischen Ministerium des Aus¬

wärtigen die Kommissare der beiden Nationen aus Erkennt¬
lichkeit für das gastfreundliche Frankreich den Akt mit einem
Bande schließen » das die französischen Farben tragen sollte.
Sofort machte man sich im Palais am Quai d 'Orsey auf die
Suche nach einem solchen Band . Vergebene Mühe ! Im
Ministerium des Auswärtigen der französischen Republik war
es unmöglich, ein StückchenBand mit den Farben Frankreichs
auszutreiben. Glücklicherweise hatte ein hoher Beamter einen
Einfall — wie findig doch diese Diploten sind ! „ Gehen
Sie doch "/ sagte er zu seinem Bureaudiener , „ in die Xsche
Zuckerbäckerei , Rue Saint Honorä , und holen Sie mir ein
Pfund Backwerk . Aber bitten Sie, daß man Ihnen das
Paket mit einem weiß- rot - blauen Bande verschnürt. " .
Und mit dem Bande des Zuckerbäckers aus der Rue Saint
Honors wurde der spanisch -amerikanische Friedensvertrag ge¬
siegelt.

» 4-

Tandpatronen.
Der italienische Abgeordnete Cimati gab vor einigen Tagen

in der Kammer der Befürchtung Ausdruck, daß in den Militär¬
magazinen ganz andere Dinge aufgestapelt seien, als aus dem jähr¬
lichen Inventar erhelle. Als Beleg führte er an , daß sich in
Patronen, die von der Militärverwaltung verkauft worden seien,
Sand statt Pulver vorgefunden habe . Dis Sache schien unglaublich,
und man maß ihr kein Gewicht bei. Jetzt aber sucht die „Jtalia
Militärs" Aufklärungen über die Behauptungen des Abgeordneten
Cimati zu geben , und da erfährt man denn , daß die Sandpatronen
keine Märchen sind. Infolge der Einführung des kleinkalibrigen
Gewehres verkaufte das Kriegsministerium an die „Italienische
Gesellschaft von Explosionsstoffen " 4b Millionen Patronen des
Carcanogewehrs und 27 Millionen Patronen des Wetterlygewehrs.
Unter den ersteren entdeckte man bisher 1LOO , die mit Sand statt
mit Pulver gefüllt waren. Diese Patronen stammten sämtlich aus
der Patronenfabrik von Capua. Das Vertrauen der italienischen
Soldaten in ihre Waffe kann durch derartige Entdeckungen natürlich
nicht gestärkt werde ».

Der LmM.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
26) (Fortsetzung.)

„ Was machen die Soldaten da ? " fragte er , auf die
Marine -Uniformen deutend.

„ Die kommen von unseres Kaisers Schiff, " sagte Nelly.
„Sie wollen auch vom lieben Gott hören . "

Kleinen Wölkchen gleich huschten Denkschatten über die
ausdrucksvolle Kinderstirn , der mail es deutlich ansehen
konnte, wie das . Gehirnchen arbeitete, um die Ueberfülle neuer
Eindrücke zu bewältigen.

„ Warum wollen die Soldaten denn vom lieben Gott
hören ?"

„ Weil es das Beste ist, was sie hören können."

„ Will der Onkel Baron auch vom lieben Gott hören?
Der auch?"

„ Ja , der auch ."
„ Jst 's ihm auch das Beste? "
Nelly stutzte einen Augenblick und sah nach Sylffa

hinüber. „ Ja, " sagte sie dann , „ für ihn und für uns alle.
Darum soll es auch die armen unwissenden Schwarzen ge¬
lehrt werden. Du mußt nun aber nicht mehr sprechen , »rein
Herz."

„ Gar niemals mehr? "
Sie schüttelte den Kopf und legte den Finger an die

Lippen. Das Kind schwieg eine ganze Weile ; aber zu¬
letzt konnte es sich nicht mehr allein mit seinen Gedanken
zurechtfinden; mit feierlichem Ernst flüsterte es seiner Be¬
schützerin zu : „ Ich mein'

, ich denk ' mir, — der liebe Gott
hat ein so goldenes Rockerl an , wie der alte Türk ' . Gelt,
Nelly !"

Nach beendigter Feier sah sich Nelly von jungen
Marine -Offizieren umringt, die darin wetteiferten, ihr Liebens¬
würdigkeiten zu sagen. Sylffa befand sich in gleichem Fall
mit den älteren Herren. Der Korvettenkapitän drückte ihm
wieder und wieder die Hand und sprach ihm seine unbe¬
grenzte Hochachtung aus.

„Das ist Ihre Schöpfung, " rief er einmal über das
andere. „ Wenn ich denke , wie das sonst hier zuging ! "

Auch Konsul Chesterbeglückwünschte seinen Amtsgenossen.
„ Wir sind zwar Rivalen in der geistigen Eroberung

dieses Landes .
" sagte er mit einem feinen Lächeln; „ allein

dies ist ein Wettbestreben, dem nur Segen entblühen kann.
Weit entfernt , den Deutschen ihre Erfolge zu mißgönnen,
freuen wir uns im Gegenteil darüber , uns bei der großen
humanen Aufgabe, diesen Erdteil der Zivilisation zu gewinnen,
von deutscher Seite so kräftig unterstützt zu sehen . Afrika
hat Platz für Deutschland und England nebeneinander.
Nicht wahr ? "

Konsul Chester folgte offenbar dem Talleyrandschen
Grundsatz, die Worte dazu zu verwenden, die Gedanken zu
verbergen. Wenigstens stand seine Handlungsweise zu seinen
Worten In grellem Widerspruch. Sylffa hatte während der
letzten Wochen unablässig gegen englische Umtriebe zu
kämpsen gehabt.

Er antwortete indessen , daß die eben ausgesprochenen
Ansichten Chesters durchaus die seinigen seien , und daß er

sich freuen werde, diese Ansichten immer von beiden Seiten
bethätigt zu sehen . Mrs . Chester , die sich vergeblich be¬
müht hatte, durch die dreifacheUmwallung deutscher Marine-
leutnants bis zu Nelly Donglar vorzudringen , näherte sich
am Arm St . Clairs jetzt ebenfalls deiy Konsul Sylffa und
sagte ihm angenehme Dinge.

Sylffa wartete ungeduldig auf einen freien Augenblick,
um Nelly Donglar zu begrüßen. Er hatte sie vorhin be¬
obachtet, wie sie sich errötend und lächelnd zu dem blonden
Kinde Gabelsbergers herabgebeugt hatte , und noch nie war
sie ihm so anziehend erschienen . Allein der Augenblick der
Freiheit wollte nicht kommen . Fortwährend sah er sich von
neuem festgehalten, angeredet, umschmeichelt . Das ist eine
der Schattenseiten großer Beliebtheit.

Während er noch den sich an ihn Herandrängenden
Rede und Antwort gab, sah er Nelly mit Frau Sendlikon
und dem Jungen in den Wagen steigen und davonfahren.

Diese Wahrnehmung verstimmte ihn ein wenig. So
verwöhnt wie er war, schien es ihm, als sei er unrechtmäßig
um seinen Anteil des Vergnügens verkürzt worden. Er hatte
sich nun seit einer ganzen Stunde darauf gefreut, ein paar
Worte von Nelly zu hören!

Jetzt wartete seiner ein Festessen an Bord des Kriegs¬
schiffes , zu welchem er sich rasch umkleiden mußte. Man
war hier draußen gar so heiß und staubig geworden.

Als er mit Fürstendank nach der Stadt znrückkehrte,
hielt der Donglarsche Wagen leer in der Nähe des Gast¬
hauses zum deutschen Konsul, d . h . der LindenlaubscheuSchenke.

„Sie wird der armen Frau Gabelsberger ihren Jungen
gebracht haben," dachteSylffa. Das war zu natürlich, und
dagegen ließ sich nichts einwenden. Doch aber beunruhigte
es ihn, Fräulein Donglar im Bereich trunkener englischer
Matrosen und dergleichen vermuten zu müssen.

„ Ihr Bruder sollte sie nicht so viel sich selbst über¬
lassen ! " meinte er.

Allein die Forderungen des Augenblicks drängten der¬
artige Erwägungen rasch zurück , und als er eine halbe
Stunde später mit Fürstendank, Schrotmüller und Sendlikon
im festlich geschmückten Konsulatsboot über das Wasser
fuhr, hatte er Nelly Donglar und das Haus Lindenlaubs
vergessen.

> Nelly und Frau Sendlikon saßen indessen am Lager
8 der Frau Gabelsberger und erzählten ihr von der stattge-

gehabteu, erhebenden Feier.
Josefa , die sehr stolz auf solche Gäste war . und die seit

jenem abendlichen Zusammentreffen eine lebhafte Zuneigung
für Nelly Donglar gefaßt hatte , ging geschäftig ein und aus
und sorgte für Kaffee und süßes Gebäck . Sie verhielt sich
ganz bescheiden , mischte sich kaum in die Unterhaltung und
blieb nur zuweilen stehen , um den herzigen Bub ' n , den
Franzel , zu liebkosen.

Das Kind trug fast allein die Kosten des Gesprächs.
Frau Sendlikon war wortkarg von Natur, Frau Gabels¬
berger zu matt , um viel reden zu können, und Nelly wußte
diesen Frauen gegenüber, die ihr an Verstandesbildung ebenso
untergeordnet, wie an Vortrefflichkeit des Lebenswandels und
Tüchtigkeit überlegen waren , auch nicht viel zu sagen. Sie
empfand aufrichtigeHochachtung für beide, aber der Heiligen¬
schein ihrer selbstkasteienden Opferwilligkeit und Entsagung
rückte sie in unerreichbare Ferne , weit mehr, als der Unter¬
schied des geistigen Standpunktes . Sie , die gewohnt war,
rücksichtslos gegen etwaige Ansprüche anderer ihrem Behagen
zu leben und ihre Launen zu Gesetzen zu machen, fühlte sich
der sittenlosenJosefa immer noch menschlich näher als jenen
Heiligen.

Während die Frauen im Gartenhause beisammen saßen,
hatten sich die nicht auf das Kriegsschiff geladenen Deutschen
in der LindenlaubschenGaststube zusammengefunden, Frederics,
Flabs, Kapitän Brüllow , die Schweizer und die Kommis
des Hauses Donglar . Sie trankenLindenlaubschenChampagner,
welches eigentlich badischer Schaumwein war , und sonnten
sich noch nachträglich in dem Glanz , der heute einmal wieder
von der Person des Konsuls ausgehend , sie alle bestrahlt
hatte.

„ Ich sage Euch, " schmetterte der Kapitän , mit der ge¬
polsterten Handfläche auf den Tisch schlagend , „ er steckt sie
allesamt in die Tasche, Araber und Engländer und alle!
Das ist ein Mann , und der versteht's !"

„ Ja , er ist ein ganzer Kerl," sagte einer der Donglar-
schen Kommis, „ so recht aus einem Guß , das muß jeder er¬
kennen ! Er redet zur rechtenZeit und schweigt zur rechten
Zeit . Allemal weiß er , was er zu thun hat . Und Hoch¬
mut? Nicht die Spur ! "

„ Aber die Hauptsache ist und bleibt, daß er ein Patriot
ist ! " rief Flabs mir überlegenem Ton . „ Denn ich frage
Euch: was bedeutet der einzelne an sich ? Eine Nummer
stellt er dar im Staatsganzen und weiter nichts ! Aber
wenn die Nation , wenn das Volk, wenn das Vaterland
hinter ihm steht" — Flabs schlug sich mit ausgespreizten
Fingern gegen die Brust — „ dann , meine Herren, daun ist
er eine Macht ! — Schließ ' an ein Ganzes Dich an ! ruft
der Dichter. Ja , ich wage es zu behaupten, eine solche
Macht kann jeder einzelne unter uns werden, wenn er sich
emporschwingt über die Erbärmlichkeit seines Fchs und zum
Träger einer großen Idee wird. Denn die Idee, meine
Herren , die Idee ist es, die den Erdball beherrscht , nicht
wie die halbvertierte Gewinnsucht meint , brutale Thatsachen.
Denn die Idee schafft die Thatsachen, nicht umgekehrt. In
diesem Fall aber heißt die uns beherrschende und tragende
Idee: Vaterland ! Darum fordere ich Sie auf, meineHerren,
die Gläser zu füllen und sie hochzuheben und sie bis auf

die Nagelprobe zu leeren mit einem dreimaligen begeisterten
Hoch auf das Vaterland !"

Flabs hatte nach seiner Gewohnheit mit großem Pathos
gesprochen , und seine Worte riefen stürmischen Beifall hervor.
Man umarmte einander voll Rührung , man trank, lärmte,
sang und schwelgte in dem etwas nebelhaften Empfinden
großen, wohlverdienten Ruhmes . Nach und nach wich in¬
dessen die gehobene Stimmung einer mehr gemütlichen, man
wurde ausgelassen fröhlich.

Da fiel es plötzlich einem ein , nach Frau Josefa Zu
fragen. Lachend und lärmend stimmten die anderen bei,
schlugen die Gläser auf und riefen durcheinander : „ Wo ist
sie ? ! wo bleibt sie ? ! die tugendreiche und schöne Wirtin
soll uns zutrinken ! " Ein aus Ostpreußen stammender
Donglarscher Kommis rief in der Heiterkeit seines Räusch¬
chens : „Judchen , Judchen ! Wo hast Du sie verstärkt?"
was mit getreuer Nachahmung seiner Mundart von den
übrigen jubelnd wiederholt wurde. Lindenlaub versicherte,
daß er nicht wisse, wo die Frau sei, bei Gott nicht. Sie
werde aber gewiß bald kommen.

(Fortsetzung folgt .)
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Immobil - Verkauf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der Halbmeier Johann
Heinrich Oltman » zu Großenkneten
beabsichtigt von seiner am Bahnhof Großen¬
kneten belegenen

Halbmeierstelle
bas Hauptwohnhaus mit Scheune u . Schweine¬
stall, ca . d lla Garten - , Acker- und Wiesen¬
ländereien und ca . 29 da Holzbestand, Moor
und unkultivierte Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zulassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweinestall sind erst vor einigenJahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande, die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ea. 12 ka der Ländereien, unmittelbar beim j
Hause belegen, zum Kleebau sehr geeignet, und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

3 . und letzter Verkaufstermin findet am
Sonnabend, den 17. Dezember d. I .,

nachm. 1 Uhr,
in Lueken Wirtshause in Großenkneten statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt. Geboten sind .im 2 . Termine nur9200

V» des Kaufpreises können auf Wunsch des
Käufers zu 3 ^ °/> Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollon , Aukt."

Wiefelstede . Gerhard Wempen be-
absichtigt von seinem im Hollenermoor be¬
lesenen Moorplacke «, groß 3,6769 da, der
besten Grabetorf enthält , x>1w . 16 Soden
tief, den größten Teil in beliebigen Größen,
oder ganz, bis zu 5 Jück, zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Sonnabend , den
LV. Dezember er . , nachm. 3 Uhr , in
Tapkens Gasthause anwesend sein zur Ab¬
gabe von Geboten.

Weitere Verkaufsversuche finden nicht statt.
Ein auf dem Gerberhof belegenes, zu zwei

Wohnungen eingerichtetes
LKA .M8

mit Garten , eventl. auch noch Bauplatz , ist
umständehalber preiswert zu verkaufen.

Näheres durch E . Memmen , Aukt.,
Theaterwall 9.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Das dem Landwirt LH. Erd¬

wann zn Elsfleth und dem
Leutnant O . Erdmann zu Mühl¬
hausen gehörige , hier am Markt
Nr . 22 belegene

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
eine Gastwirtschaft , sowie eine
Manufaktur - und Modewaren-
Handlung betrieben worden,
soll mit Antritt auf den 1. Mai
1800 öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden , und ist
hierzu dritter und letzter Termin
auk

Dienstag,
den ZG. Dezbr. 18 N8,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Haufe
bestimmt.

Das an vorteilhaftester Ge¬
schäftslage belegene Immobil
hat eine Grundfläche von
310 qm.

Geboten find bis jetzt nur
45,000 Mark.

Weitere Verkaufs rmfsätze
finden nicht statt.

W . Köhler , Aukt.
Tweelbäke. Alle, die sich für Gründung

einer Pferdeversichsrmrg interessieren, werden
gebeten, am Montag , den 19. d . M ., abends
5 V2 Uhr, beim WirtG . Harms zu erscheinen.
Zweck : Feststellung der Statuten, Wahl des
Vorstandes und Verschiedenes. Um pünkt¬
liches Erscheinen bittet Die Kommission.

_ I >olirks .br1k 88
t . ^ usbilännx in Usseliinenbau un^

Llsktroteolinilr. 6ms . krospsetä . j
Lsorg Sobmiät L 60. , Ilmsnau i . Ib.

Ü. MM » .
Schirmsabrikant,

Achternstraste 10.
Größtes , mit allen Neuheiten

. versehenes Lager von
' Regenschirmen

in anerkannt besten Qualitäten . — Eigenes Fabrikat.
Im Ansv . ein Posten zurückgesetzter AM " Sonnen - und Regenschirme "WZweit unter Preis.

I.ebkns -Vsnsivkei'llngs-Ksssllsolisll ru hviprig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeitgegründet 1830.

Versicherungsbestand:
VV,S ?S Personen und 534 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : 166 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 113 Millionen Mark.

Dividende an die Versicherte » für 18S8
42der ordentlichen Jahresbeiträge.

Die Lebens -Versicheruugs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs-
brdingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigsten
Lebens-Versicherungs-Gesellschaften . — Alle Neberschüsse fallen bei ihr den Ver¬
sicherten zu. Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

in L. Glr . :
lisinr . ssanbsrs L 8oim , 6iir . lsiönnieiimsvsr und V . llsrns.

>8umbavk '
8 Oicäiungen:

In sIsZLiitsii ÜLnrlgiueiidliiiäsii mit koläsotwitt.
Usus MSroiion. S. rsuisuS II . 4.—
Ilsln pflUijskr . is . ä'sussllä , r .«a
» us 4srlugsn6r «lt . « . r »« s. , s .rs
Spielmsnnsüsi !« .̂ rs . Isus . , S —
Von <I«r I-ondstrosso . IS . 1 . , S.—
Hillringsr lisUsr . io . r »u». , s .5»
Xrug uo» Ilntsulsss . 14. 1 . „ s .—
SsmmsimSrcksn . S1. 1'ous . , 4.S»
cs « Sk olomol . IS . Islls . » s .so
Sunt « VIStier. 4. Vsussiiä , z .—

risto -̂og. SS. lÄusviiä
krsu NolÄ«. S4. rsussnü .
vor vsttis Sos 7oilos . 14. V.
»bootouoru . 8o>i» Snj<o.so .r.
» orsnii unS » ttSs . II . Ions.
Xslsor IIsx usU solno Ilgsr.

IS . IsllsovS.
IloSor eines kalirooSon Lo-

sovsn . 41. rsusoiiil . .
crrlliluogoii unii Mrciion.

14. Tsusoiiä.

s.so
4.20
S.-

Hlustriertk ^usAaben mit Zrossor8vkrM:
ristorog II. s .—. »boniousr §o>>«So!<o H. 4.—. SommsrmLrcksi , Ik. 4.S0.

Illustrierte kraelitansKsden:
»bsnisuor llini ScvivSsks A. so .—. LommormSrolion A. so.—. tVsniloMsiIor L. 10.—.

- AZ LstaloZs Irostsulos . i4>
IssLlsIisri . ämcilL äls msisisn

VerloZ von 6 . LisbsslLinck ln Ltuttgart.

Biseuits
llaiional - IAixöll per Pfd. 4V Pfg
SsrolinL „ „ 60
Is/MslcerLäo „ „ 65
Ulbert „ „ 80
Kolonial „ „ 85
llemi l.uns .. „ 90
Lsrmania -IVIixerl

in stets frischer Ware.
Klars per Pfd . M.
kä -xock „ „ „

äto . dekoriert » » „
pationes „ „ „
ü/lalcronenmisokung „ „ ^
kloblssss » »
Aseliensr Printen » » »90

1 .—
1 .20
1 .30
1 .40
1 .50
1.60
0 .50

USiKNL0 !lt8 - 8i86U !l8
lannsnbaum- l̂ isehung No - 1 per Pfd. 50 Pfg.

» » » 2 » n 60 „
>> >i » b ^ „ 80 „

emvfiehlt

Kaisers Kaffeegeschiist,
Olderrbnrg, Laugestraße 61.

Verehrte Hansftanens
Uecht Franck Kaffee

in Holzkiftchen
mit dieser Schutznrarke und Unterschrift

LVM1MLLLL

isi d« allerbeste Kaffee-Zusatz!
Sie brauchen viel weniger davon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten und erhalten doch einen viel
besseren , kräftigeren , nahrhafteren Kaffee von hochfeinem
Geschmack und schöner Farbe.

r
>2 Pfund Franck -Kaffee ist für 20 Pfg . in jedem Kaffee-

nd Kolonialwarengefchast käuflich.

Der Gastwirt Johann Nöfske«
hiestlbst, Alexowderstrasie Mr . s , läßt
wegen Aufgabe seines landwirtschaftlichen
Betriebes am
Sonnabend , den 17. Dez . d . I .,

nachm, präzise L Uhr ansgd . ,
in und bei seinem Wirtshäuser „Wiefel-
steder Hss " mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen:

td schwarze Wallache,
HAfkkVb , 4 bezw . 6 Jahre
alt, ein - und zweispännigzu gebrauchen,

2 S große rrnd kleine
Schweine,

L trächtige Schweine,
1 zweisitzigen gelben Jagdwagen , 5 Ackerwagen
mit breiten Felgen , sehr gut erhalten, 3 Schwing¬
pflüge, worunter 1 eis. , 2 Eggen, 3 Paar
Wagenleitern mit Hecken, 4 Paar Torfleitern
mit do ., Wagendielen, 1 Wagenhebc, 1 neuen
Jauchetrog , 5 Einspännerdeichseln, 2 Tau¬
hölzer, 3 Schwengel. 4 Pferdesiehlen, ein
Pferdegeschirr mit Silberbeschlag , so
gut wie ne», 1 Kreuzleine, 2 Einspänner-
Leinen, eine Partie alte Wagenreifen,
2 Paar Reepen mit Haken, 2 Binde¬
bäume, 1 Häckselmaschine , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Staubmühle , 5 Wassereimer. 1
Butterkarne , 1 Dezimalwaage (Tragkraft
fünftausend Pfund ) , 3 Sensen mit
Bäumen, 1 Quicke , Spaten, Forken, Harken,
Krabber, Flegel, mehrere Tonnen , Kasten, 1
eich. Koffer, 1 amerik . Wanduhr . 8 Tage
gehend , ferner: mehrere tausend Pfund Heu/
ca. 12 Fuder Stalldünger und viele hier nicht,
benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Nachfnge.
In der im Doodffchen Etablissement

m«
Freitag , den IS . Dezember d . I .,

nachm. S Uhr,
für Ehefrau Busch stattsindende»
Auktion kommen noch mit . znm Ver¬
kaufe:

1) eine fast neue
Sofa , S gr . Sessel, 8 kl. dito, nebst
Sofatisch und Paneelborte,

S) eine alte Garnitur : Sofa,« PolstsrMhle und Tisch.
Wilh . Müller , Rechnungssteller,_

Pferdedünger billig zu verkaufen.
Grünestraße 19.

PllMll ! PuMll!
Größte Spezial -Ausstellung

am Platze.
ksklsiäsls unä ungsicl. puppen

in jeder Preislage.
Köpfe, Gestelle re.

Sämtliche Neuheiten sind vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig!
Puppenmöbel,

pllppsmvsgsn

HEiE P «ppeuküche« .j
Puppenstube « :

Sport - « . Leiterwagen.
Alle Neuheiten Baumschmuck.

Weihnachtstichle
bester Qualität.

Sehr große Auswahl bei billigst
gestellte« Preisen!

sEi- alspasseudcGtstzWke:
Kaffee- und Theeservice in Nickel , ver¬
nickelte Britannia , ferner : Bierseidel und
Krüge mit Beschlag von 50 -Z an, Zinn¬
becher feinster Ausführung . Soldaten undreche:
sonstige Spielwaren . Puppen 20 °/,
unter Preis.

Heinrich Behmamr , innerer Damm 9.
M . Alte nicht mehr brauchbare Zinn-

sachen werden in neue umgegossen.
Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 4Ä und

halte mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.
Aug . Henneke, Schneidermeister.

Unerreichtes Spiel, das in
allen Gesellschaften unge¬
heure Heiterkeit und Spaß
hervorruft . Preis 2 Mk.
Empfohlen von

Eschen L Fasting, Older,bürg.

r



KINN
ff . braune Kuchen,

L Pfund 0,50 , 0,50 , 0,80 Mk., sowie
vrauues Christzeug,

Psmd 1 MI,,
weitzes Chrfftzeug,

L Pfund 0j80 Mk.
Konsum-Marken werden abgegeben.

C ) . W « ILL « KA
_ Achterustr: 54.

Lröbelscher Rindergarten.
Mittwoch , den S1. Dezember,

nachmittags 4 Vs Uhr , im Saale der

Ein

Eckhaus
an

Weihnachts -Feier.
Zur Teilnahme an derselben werden alle Freunde der Kinder und des Kinder¬

gartens hierdurch höflichst eingeladen.

Eintrittskarten L 75 H — Kinder 60 H — in der Buchhandlung von A.
Wiechmmm, Haarenstr., bei HerrnCarl Müller . Langeftr. 34, sowie Marien,
strafe 18. An der Kasse erhöhte Preise.

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

allerbester Lage
mit

3 schönen Läden
ist vreiswert durch mich zu verkaufen.

Bergstr. S. Rud. Meyer,
Rechnstllr. u . Mandatar.

Cigaren und
Cigarrettm

in Mstchen mit 25 , 50 und 100 Stück
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

6 . « JSStz.
" Säm tliche eleganten H

8 ^ Damenhüte
zu jedem annehmbaren Preis.

Mb . klonorlock,
Langestraße 38.

Empfehle den geehrten Einwohnern von

Rastede und Umgegend
mein Lager in

Uhren aller Art.
Billigste Preise . 3jährige Garantie.

Große Auswahl
in

WW" Uheketten.
E . Springer,

Uhrmacher.

LäoH Mueklsr,
Mternstraße 32a.

DE ' Goldene und silberne -MD

Herren- und Damennhren,
ans das genaueste reguliert in jeder

Preislage.
KlastMlen Uliren

z» Originalpreisen._

Zu
xrakt. Weihnachtsgeschenken

empfehle einen großen Posten

Tischmefferu.Gabeln,
Dessertmesser u. Gabeln

in verschiedenen Sorten , die ich eingehen lasse,

mitlO «Rabatt

Langeftr. 3« .

kiükl s gesammelte Zeßrittsn:
In sIsZLLtsn dsLslsilleviMväsii mit koläsotmitt.

LS . I : l.«do?solit NlUmcken.
SS. rLvseua . L . 4 —

. II : v«?stsdtzssd >il:i>isn.
14. Lausend . , 4.—

. III : iSsuss von Noboieolit
Niiiinvksn . IS . Laus . „ 4.—

, IV : VesdiiclitSL u. Skirren
Lus ds ? keimst . g.L . , 4.—

. V : vis goldvns re » . S. L . „ 4.—
» VI : UIn8I:!rrenbuvk . e. L . » 4.—
, VII : kisciivnspisl (Sediodto ).

s . LLUseud . - 4.80

Lli .VIII : l-SbereoNt Mttinolisn
»is Sesssvste ?. 15.1 . LI. 4.—

. IX : Ssnde ?«srs Seseliioli-
tsn . 7. Lassellä . . . 4 .—

. X : verSckLtru , Anderes.
», LLUssnd . , 4.—

XI : Usucs « ioeksnspiei
(Keäiedts !. 4, L »us . , 4.—

, XII : UerllnerSdirren . e .L . , 4.—
. XIII : Von Seilin nsok Kor¬

iin. «. iLusoud . . , 4.—
. XIV : llie Augen de , Erinne¬

ren » u.Anderes . S,L . . 4 —
--Z Latslogs Icosteiilos.

IssLlsLs ». <Lls mslsisn.
Vsrlag von ick . 6 . L-iskssLinck in StuttZart.

GXXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXXXXE
o Wo gewinnt ' man jedes Mal?
H Bei Mindus L MarLsnthal!

In der 312 . Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder die
X allerglücklichste , und zahlten wir in «Old-e » burg die

ß Große Prämie von 303,000 Mk. aus.
M Die neue 315 . Lotterie beginnt am 21 . Dezember, wozu wir
8 ganze Lose L 6 Mk. , Vs L 3 Mk-, V4 ä 1,50 Mk.
A unter Nachnahme des Betrages prompt versenden.
O Aufträge erbitten baldigst, da Losevorrat nur noch gering.

K Ninckuo L Nanentbsl, Hamburg,»xxxxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxxi

Frische Oelkucheu
und Leinkucheumehl

empfiehltI . D . Millers.

Mkihmchts - NrrltMs.
Kragen , Räder, Jacketts, Mkdchenmkntel,

8okvsrre u. farbige 8eiäe u . fflviäsretotfe,
Buckskins ,Paletot - u Anzugftoffe,

fertige Anzüge, Paletots, Havelocks, Schlafröcke,
Maben-AnWgc u. -Mäntel,

Reise - « . Schlasdeckeu , Regenschirme,
m Wolle « . Serbe,

Herren - u. Damen - Wäsche,
Gardinen, Teppiche , Tischdecke», Gartestischdeckeu,

bedruckte LaW-Obrrdecken mit Hohlsanm,
Korsetts, Röcke, Schürzen aller Art,

Tischtücher, Läufer , Gedecke, Servietten,
Unterzeuge usw.

empfiehlt zu sehr niedrigen Preise«
»Ha» . D?. 4VI,M8l « «Iv.

Das viel nachgefragte

billige Futtermehl
ist wieder vorrätig . I . D . Millers.

Ohmstede. Zu verkaufen eine bald
kalbende Queue, oder eineKuh, welche
gekalbt hat . Georg Hanken.

. . . . . Zu verkaufen 1 junge,
tiedige Kuh , dir mir 14 Tagen kalben wird.

Willl . Wietiug.

Wenn Sie M Weihnachten reichlich
schenken und hoch nicht viel Geld ausgeben wollen, dann kaufen Sie direkt aus der Fabrik.
Verlangen Sie deshalb unter Bezugnahme auf diese Zeitung kostenlos meinen reich
illustrierten Katalog über meine rühmlichst bekannten Fabrikate, als : Taschenmesser,Scheren, Rasiermesser, Tafelmesser «ud Gabeln rc . (Jedes Stück unter
Garantie !), welche ich uur direkt au Private versende!

fei-ö . Neuimus, Solingen.
Gut Loy. Zu kaufen gesucht auf sofort l

mehrere 100 Meter gebrauchte Feldbahn - l
schienen. Funch.

Gesucht ein tüchtiger
Maschinenschlosser.

Herrn . Meyer , Pserdemarktplatz.

Im Glasladen:
— —
Puuschbowle»,
Taselanssätze,
Bier-

Service,Liqueur-
Wein-
Eis-
Wassersätze,
Bowlen - >
Wasser- l Kannen,
Bier - j
Römer,
Pokale,

in Answahk

ksrämsuck 807er,
Eingang ; Baumgartenstrasse Rr . 1.

» INsjolilis.
Ä°
*
*
« -
*
»

Vasen,
Blumentöpfe,
Jardiniere «,
Fruchtschalen
Palmentöpfe rc

Wandplatten
in neuester Ausführung.

Ausstellung : parterre.

« ffeeck
'
nsnck lloxer,

^ Baumgartenstraße Nr. 1 , !2 , 3 und 3a . *

m-
-»
m-

Neuheiten
rn

Filzhüten
in allen modernen Farben

und Fayons,
LStirckLMk . u. L Mk. 5» Pfg .,

empfiehlt in grosser Answahl
W '

. F.
Achternstr. LS._

Passende Weihnachtsgeschenke für
gLllfskrsr.

Größte Auswahl in Oel-, Petroleum - u. !
Acetylen -Lampe», Glocken, Peitschen , j
Fahrradständern , hygienische» Satteln rc.

Nsrirtl2 . llob. liruse.
L!

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gmnmiwarsn - «, Bandagen-
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43 . _

Die noch vorrätigen garnierten und
»»garnierten ^ Ä ^ O zu herunter-

gesetzten Preisen.
Aeltere Schürzen u. Shlipse unter Preis.

Inria 8p »ltI»sC , Schüttingstr. 11.

Eine grössere Brauerei
Nordweftdeutschlands be¬
absichtigt in Oldenburg
eine

Bierniederlage °
zu errichten und wünscht
betreffend Uebernahme einer
solchen mit geeigneten, durch aus
tüchtigen nnd einstnssreichen
Bewerbern in Verbindung zu
treten. Auch wird ein

Restaurant,
fürBrauerei-Ausschank
paffend , an frequenter Lage zu «
pachten oder zn kaufen gesucht. W

Offerten unter Chiffre l . N . N50 W
an die Ann.-Exped. Rudolf Mosse,
Bremen, erbeten. W

2^ 0 Damen m . gr . Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst . Jonrnal » Charlottenburg2.



Varl Müller,
Langestratze A4 , 'Ady

empfiehlt alle Neuheiten in Galanterie - u. Lederwaren.
Um reeklrsiligs Vssteüung auf killokvunsek - u . Visitsnkscksn Eli frkuniil . gedstsn.

OrrrL MÄLLsi * . Langestratze 34.

« «
2 Loth — Sv Gramm

Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H!
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten j
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in derj
Spezial - Niederlage von

Aug. Fimme«,
Hettigengeistftratze 4.

Filiale:
Donuerschweerstratze (Ecke Milchstraße) . !

Äapoltm, UnLerMe , Tücher,
Leibbinden, Westen,

Seelenwürmer , WoMmgen,
Knie - n. Pulswärmer rc.

empfiehlt
W . Weber,

_

Hellen und dunklen Farm,
Syrup, Gewürze,

ff. Weizenmehl zum Backen
empfiehlt

Joh . F . Wenrpe, Friedensplatz 3.
rucken,

wfelgmcken,
Mixed Pickles,
RotebeeLen,

v « rl
AchterrrM. 2 -- . Mchternstr. 20 . Z

Pelzwaren.
Großes Lager. Niedrige Preise.

Anfertigung in eigener Werkstatt.

Pelz -Müffm Z Pelz -Kragen
in allen modernen Pelzarten , in großer Auswahl in den neuesten

das Stück 1 bis 75 M Formen, das Stück 80 H bis 50

Pelz -Baretts . — Pelz -Hüte.
Hervorragend schöne Auswahl in den neuesten und kleidsamsten

Faeons , s Stück 75 Pfg. dis 24 Mk.

mit und ohne Serpentin- Volants zu sehr niedrigen Preisen.

Kinder -Pelz -Garnitnreu
in sehr hübschen u . soliden Pcharten.

V Damen-Wz -MäM — Herren - PelzeZ
mit jeder Art pchfntter rnrd Sejatz.

MU" Anfertigung nach Matz.
D ' WGGÄWKGZLGM —

bis ) nm Knie und bis ;ur Brust reichend.
Pelz -Teppiche , Pelz -Vorlager , Chinestfche Schaf - n . Ziegen¬

felle , Wolffelle, Bürfelle. MeZMtzfelle re.
8k8tsk!ungEN unc! üspmatursn ra8vk unr! billig.

Nur gute Ware bei billigster Preisstelluug.

,8klwäW.
^ wer e!n lustiges Spiel wänschi, das in?

I Gesellschaften bei Alt and 3 »ng
I — Ikürinischr Hrikrrkeik — I

jd -r»orrast , oerseh«sichmit „ Sch«»x, » !>
I Preis M . 1. ««) bei-^ ,' 5sokenLkss1ing^

Wringmaschine«
werden neu mit Gummi bezogen, auf Garantie,
pro Stück 4—6

Ztaustr . 7. W . Daunemann.
Im Aufträge habe ich die z . Z . von Herrn,

R . Lewkonjabenutzten Geschäftsräume
in dem an bester Lage hies. Stadl befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zu Anfang Januar n. I . oder später zu ver¬
mieten. Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl .) . van Koten,
Rechnunassteller.

^ . . e « ^
lebsvä . ItLl. (-rsüügel gut u . bilttg l
d62isllsQ will . vorlLQgs Preisliste r
von ttsns käslvr io Ulm 2. v . j
krosser Import Itnl . kroäuLto . i

Himbeersaft , V, Fl. 1,10 . ^ Fl . 60 -Z,
Johmmisbeersaft , -/,Fl . 1,10 , V2 N - 60

L. Fasch, Flora-Drogerie , Ackternstr. 14.

Zarg-MaaaM Wallstr. 82
von H.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Lei chenzü gs._ _
WäscheM«Mitte ! V, Fl. 50 ^ , Vs Fl- 25,
SLärke- Crenle Vi Fl . 50 H . Vz Fl . 25 L

L . Fasch , Flora-Drogerie, Nchternstr . 14.

M ^ZV « s °8 G

Kronsbeeren,
Birnen

empfieblt
Joh . F . Wenrpe, Frisdensplatz 3.

Plockwurst,
Cervelatwnrft,
Rotwurst,
Leberwnrst,
Kochmettwurst

empfiehlt
Joh . F . Wempe, Friedensplatz 3.

Hummer,
Sardinen i. Oel,
Konserven

empfiehlt
Joh . F . Wempe, Friedensplatz3.

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Töttfes , 3 . Ehnernstraße 21.

Claus Dreher,
Bremen, grche Me- 16-18.

Patent - Rilbenschmid er,
HMelmaschimn,

Ceutrisugen,
Schrotmühlen, Pflüge,

Getreide - NeinigiliWniaschinc »,
Düngerstreuer , Eggen,

Futterdämpfer re . re.
GrofteS Lager sämtlicher

lerudw . Maschmen
u . Geräte.

Man verlange Kataloge.

Buchen-Fadenholz,
auchin größeren Posten, sieht zum Verkauf.

d - Schars in Oldenburg.

Hüte und Mützen
für HE nnd Knaben von den billigsten bis ? n Len feinsten Sorten.

Stets Eingang von Neuheiten.
Eine kleine Partie LWrMvLUSsvtLlsD kSSGKL-SD L 50 Pfg.

HUivGS' 8 -
Wir vergüten für Einlagen

Mit halbjähriger Kündigung dm Diskontsatz der
Reichsbank abzügl. v- 7- , mindestens 3 , höchstens 4 °/« ,
gegenwärtig also4 °

/o , oder auf Wunsch 3^ 7° fest,
mit 44täg . Kündigung und auf Check -Konto 2 °/o.

W . Fortmann L Söhne , Bankgeschäft,
Oldenburg.

1^. MSAkKDMy Bergstraße 14,
empfiehlt im

Ausverkauf
einen Posten feiner - Buckskins zu Anzug-, Paletot - und Hosenstoffen

zu bedeutend berabaeke öten Preisen gegen bar.

irawatte«
in hocheleganten Neuheiten,

KraiMschmm , Chemisetts,
Kragen , Manschetten , Tascheuiücher,

Dauerhafte Hosenträger,
teils eigenes Fabrikat.

IZMMGL.
! Bade zu Hause!

Fabrik u . Lager in Bade¬
apparaten u . Klosetts.

InstallationvonWasser»
u. Gasleitungen . Nwa¬
rn Suren prompt u. solide.

H . D . Hormmg,
Kurwickstr . 10.

!Möbelplüsche
PlüschtifchdZckeu, Moqusttes , Kamel- ^
taschen, Dekoratiansstofse , Teppichei
in allen Qualität, u . Größen, abgepaßt u. l
in Rollen zum Aneinandersetzen, Läufer-
stoffe ujw. liefert direkt an Private j

das Fabriklager von

Lngnst Nim» jr.
Elberfeld , Querstrafte « .

Muster franko gegen franko.

Hüte und Mützen
für Herren und Knaben, reizende Neu¬
heiten für Kinder.
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